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gaſſe Nr. 4. un 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Mitchelstowu, 26. Sept. (W. T.) 
der am Sonnabend nach Beendi 


abgereiſt war, iſt heimlich zur rt und hielt in 


einem in der vergangenen Nacht in Mitchelstowun in 
1110 0 fahrens reformbedürftig ſei, könnte es in der That 


einem verbarrikadirten Hauſe een Meeting 
‚eine Rede, in der er ſagte, die Abhaltung der Vers 
ſammlung ſolle die Uum 0 beweifen, die iriſche 
Nationalliga zu unterdr 


feiner Haft unglaubliche Beweiſe des Wohlwollens 
gegeben habe, und forderte dazu auf, Meetings ab⸗ 
zuhalten tretz des Militärs und der Polizei. 


In Fermoy (Cork) fanden vorgeſtern und geſtern 


Abend Zuſammenſtüß e zwiſchen der Volksmenge 
8 i Form die Zuziehung des Laienelements 


verfahren des Schöffengerichts bezeichnete. Immerhin 
bietet der Beſchluß, wie er gefaßt iſt, eine bequeme 
andhabe zu der Anbahnung einer Reform des 
ſchwurgerichtlichen Verfahrens, die auch den Gegnern 


und der Polizei ſtatt; auf beiden Seiten kamen 
mehrere Verwundungen vor. 


Petersburg, 25. September. (Privattelegr.) 
abe in wird wit nach Peters⸗ 


Der Fürſt von 
burg reifen. Derſelbe iſt in Wilna eingetroffen und 


zwar erſt am geſtrigen Tage. Er wird 1 a 
einiſchen 


im Gouvernement Wilna auf den Witigen 
augelegenheit feiner Gemahlin zu betreiben. 
Nachricht, daß derfelbe ſich ſchon in Petersburg auf⸗ 
halte, iſt ſomit eine fälſchliche. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Magdeburg, 25. Sept. Der heutige Congreß ö 
eiſein des 
Geheimen Ober⸗Regierungsraths Lohmann, als 


für erziehliche Knabeuarbeit wurde im 


Vertreter des Reichzamts des Innern, von Ver⸗ 


Sachſen, Herrn v. 
Regierungs⸗ und ſtädtiſcher Behörden ꝛc. im di 
gefüllten großen Saale des 
abgehalten. Vertreter auswärtiger Vereine, aus 
Schweden, Oeſterreich, ſowie Delegirte zahlreicher 
Communen hatten ſich eingefunden. Der Congreß 
wurde durch Herrn Oberbürgermeiſter Bötticher bes 


Ben 15 5 95 11 en 155 17915 i 
remen, Dr. Götze⸗Leipzig, errealſchul⸗Director 
Sanitatsrath Dr. Kriſtella⸗ e 


und im Schlußwort v. Schenkendorff⸗ Görlitz, 


0 elen. Geh. 
Berlin 

worauf eine längere lebhafte Debatte folgte, welche 
ſich in allen Theilen zuſtimmend zu der Beſtrebung 
des Vereins äußerte. 


tagende außerordentliche Haupt - Verfommlung des 


Börſenvereins der deutſchen Buchhändler, an welcher 5 
irgend melde Vorkehrungen zur Beſchaffung des 
von dem Reichstage gewünſchten ſtatiſtiſchen Matertals ein 


395 Vereinsmitglieder aus allen Theilen Deutſch⸗ 


lands theilnahmen, nahm nach einer von dem erſten 
Vorſteher, enn d gene Adolf Kröner (Stutt⸗ 
e gegenwärtige Lage und die 

Gbandels beleuchtenden und 
mit großem Beifall aufgenommenen Darlegung 
die Vorlage betreffend die Reviſion der Statuten 


gart), gegebenen, d 
Beſtrebungen des Bu 


An. 


Dieſelbe iſt beſtimmt, die e 
und weitere Entwickelung eines geſunden 


rovinzial⸗ 


Sortiments Buchhandels zu gewährleiſten und die 


Machtmittel des Vereins gegen Schleuderei im Buch⸗ 
tretener Mannſchaften; belr. Beſtimmungen über die 


Militärverhältniſſe der ſeemänniſchen Bevölkerung; betr. 


handel zu vermehren. 


Zara, 25 September. Zu Ehren des britiſchen 
100 die Stadt geſtern ein 
e 


Mittelmeer Geſchwaders 
gen das glänzend verli 
alionalhymne eröffnet und beſchloſſen wurde. 


Kopenhagen, 25. Sept. Die kaiſerlich ruſſiſchen 


und die königlich griechiſchen und däniſchen Herr⸗ 3 
ſchaften hörten ente 07 0 die Meſſe in der ſicherungsamt und den auf Grund des landwirthſchaft⸗ 
Das Diner wurde im Schloß Schievsgeri ien 
Amalienborg eingenommen. Heute Abend wohnen F bieten; 
die Herrſchaften der Borkellung im königlichen beinen er über Berlin und Ham⸗ 
burg. ond. 
ſtimmungen über die Ausführung des Branntweinſteuer⸗ 


ruſſiſchen Kirche. 


Theater bei. 
Bukareſt, 25. Sept. Der König und der Erz⸗ 


herzog Albrecht von Oeſterreich, welche heute Mittag 
von Sinaja hier eingetroffen waren, machten eine 

nächſt nur die abſolut unentbehrlichen 
zu erlaſſen, um dadurch Zeit zur Entſcheidung der 


Spazierfahrt durch die Stadt, um verſchiedene 


Monumente in Augenſchein zu nehmen, und wurden 
überall von der zahlreichen Volksmenge mit ſym⸗ 
pathiſchen Zurufen begrüßt. Der Erzherzog tritt De 
daß es no 


heute Abend die Rückreiſe an. 
Petersburg, 25. Sepibr. 


nächſtige allgemeine Erhöhung des Zolltarifs 
zu erwarten; von 241 Poſitionen deſſelben ſollen 
uur 88 intact bleiben. 


Peolitiſche Heberfigt. 
Danzig, 26. September. 
Neue Kaiſerentrevue⸗Gerüchte. 
Noch immer behaupten ſich die Gerüchte von 
einem Zuſammentreffen ves Zaren mit dem Kaiſer 
Wilhelm. Aus Moskau wird dem „Reuter'ſchen 


Bureau“ „aus zuverläſſiger Quelle“ geſchrieben, 


zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm ni cht voliftändig abgeſchlo 


in dieſer Beziehung mancherlei e be hen erſt 
e 


daß eine Begegnun 
und dem Zaren anfangs Oktober in Danzig ſtatt⸗ 
ſtattfinden werde. Das „Reuter'ſche Bureau“ wird 


für dieſe Nachricht wohl nirgends Glauben finden. 
Ausſichten. 


Von einer Verſtärkung der deutſchen Truppen an 
der franzöſiſchen Oſtgrenze 

weiß die „Metzer Zeitung“ zu berichten: 
ſtärkung ſei gegen Ende dieſes Monats zu erwarten. 
Wie man der „Weſer⸗Zeitung“ hierzu aus Metz 


und ein Regiment Feldartillerie, bie erſten beiden 
in die Garniſonen jenſeits der Vogeſen, das letztere 
mach Conflans zu verlegen, um für die neu zu 
formirenden Regimenter in den alten Garniſons⸗ 


Orten Platz zu gewinnen. Daraus werde von ſelbſt 
auch eine Vermehrung der Ggrniſonen in Elſaß⸗ 


Lolhringen folgen. 


| Wie aus Anzei en von Bau⸗ 
Unternehmern, die hunderte von 


Saarburg u. a. O. mit großer Energie gearbeitet; 
auch werde nach Beendigung der Manöver die 


Ackillerie⸗Regiments vermehrt werden. 


Die „Banziger Zeitung“ 
4. und bei allen Easferl. 
für die Petitzeile oder 


( O'Brien, 
115 1 Prozeſſes 
geke 


cken, ohne die Nation ein⸗ 
zuſtecken. Er drückte fein Vertrauen zu Gladſtone 
und dem britiſchen Volke aus, das ihm während 


erledigt, 


Der „Deutſchen 
Petersburzer Zeitung“ zufolge wäre eine dem⸗ 


zu 
Apdedugg des Geſetzes. 


Die Ver⸗ 


lt & 


. —— 


erſcheint täglich 2 Mal 


aum 20 


deren 


„Reform“ der Schwurgerichte. 


Nachdem im vorigen Jahre der erte | 


uriſtentag in Hider dial allerdings unter A 
1 weitergehender Anträ 
g 


dermalige Einrichtung des ſchwurgerichtlichen Ver⸗ 
nicht überraſchen, wenn das alte eine fel dem⸗ 


nächſt Veranlaſſung nehmen ſollte, 
Anträge, welche die Anforderungen an die Ge⸗ 


m Straf⸗ 


der Schwurgerichte gerecht wird. 


Wenn, wie |. Z. vorgeſchlagen wurde, die Zahl 


Gütern verweilen, um von dort aus die Erbſchafts⸗ der Geſchworenen von 12 auf 6 oder 7 herabgeſetzt 


> Beſtimmung, daß die Geſchworenen nur über die 
Schuldfrage zu entſcheiden haben, um das auch von 
Herrn Prof. Gneiſt empfohlene „Zuſammenwirken 
der Geſchworenen mit den Richtern“ und damit die 


wird, fo bedarf es ja nur noch der Beſeiligung der 


liche Beſeitigung der Schwurgerichte anzu⸗ 


bahnen. Möglicher Weiſe läßt ſich die Regierung 


Auch noch auf einem anderen Gebiete ſcheint 
das Reichsjuſtizamt frühere Vorlagen wieder 
aufnehmen zu wollen. 


10 dieſer Art Erfolg haben könnten. 


der Vorlage 


atte 
Majorität, aber da der Bericht der Com 


age, die Verhandlungen 
rgebniß derſelben zu 
ignoriren und den Geſetzentwurf dem Reichstage 


ergiebt ſich ſchon daraus, daß in der Zwiſchenzeit 


nicht getroffen find. f 


Die Ausführungs beſtimmungen zum Branntwein⸗ 
ſteuergeſetz. 


Morgen findet eine Plenarſitzung des Bundes⸗ 
raths ſtatt, auf deren Tagesordnung u. a. folgende 
Gegenſtände ſtehen: ' 
Vorlagen betr. den Entwurf eines Geſetzes wegen 

Patronen. 


Unterſtützung von Familien in den Heeresdienſt einge 


den Beginn und das Ende des Rechnungsjahres hei 


der Unfallverſicherung der laud⸗ und forſtwirthſchaft⸗ 
und mit der engliſchen lichen Betriebe; ff 
über die landesrechtliche Anwendung von e e | 


in Elſaß⸗Lothringen; betr. den Entwurf einer 


betr den Entwurf einer Verordnung 


erord⸗ 
nung über das Verfahren vor dem Reichs⸗Ver⸗ 
lichen und des . eee Geſetzes errichteten 
Beſchlu 

reußens und 


Mündlicher Ausſchußbericht, betr. Ber 


Geſetzes und die darauf hezüglichen Eingaben. 
Man wird jedenfalls 8 


orſchriften 


noch ſchwebenden, theilweiſe ſehr ſchwierigen Streit⸗ 
fragen zu 


[Entwurf der Ausführungsbeſtimmungen erfolgen 
wird. Sehr wahrſcheinlich aber bleibt eine ſpätere 
Reviſion der jetzigen Beſtimmungen an der | 
| erwartender Erfahrungen über die praktiiche | 
Es wird wiederholt 


Hand 


darauf hingewieſen, daß für die erſte Zeit der 


Geltung des Spiritus ⸗Steuergeſetzes mancherlei 
Uebergangsbeſtimmungen auf dem Verwaltungs⸗ 


wege zu treffen ſein dürften, wie es ſich denn auch 
beſtätigt, daß die te 19 en Vorbereitungen 5150 
en ſind und alſo au 
in den nächſten Monaten zu erwarten en.“ — 
Das ſind für die Intereſſenten keine erfreulichen 


Brauntwein⸗ und Tabakmonopol. 


In politiſchen Kreiſen hat es einiges Aufſehen 
| 9 0 DaB Dr un) Allg. Ztg. mit voller Zu⸗ 
ſchreibt, handelt es ſich darum, zwei Jäger⸗Bataillone g e e d e 


Urtikel der „Schleſ. 
Ztg.“ zum Abdruck gebracht hat, in welchem die 
Nothwendigkeit des Erlaſſes einer Landgemeinde⸗ 


ordnung, beiläufig bemerkt, nach freiſinnigem Muſter, 
nachgewieſen war. Die Ueberraſchung wird vielleicht 
geringer ſein, wenn man berückſichtigt, daß der in 
Rede ſtehende Artikel, der nach der Verſicherung 
der „N. A. 3.” „allenthalben die verdiente Wür⸗ 
digung“ findet und deſſen Eindruck überall in dem 
Arbeitern ſuchen, 
zu entnehmen ſei, werde an den Kaſernen in Dienze, kaum unbeachtet bleiben dürften, die Einführung 
| 115 f e nt 1115 Tabakmonopols als 

elbſtverſtän eichnet. 
Metzer Garn iſon um die reitende Abtheilung eines 1 cle. 


Artikel der „Schleſ. Ztg.“: 
„Das Branntweinmonopol iſt durch das eben ger 


. ſcheiterte Actienunternehmen (Actiengeſellſchaft für 


mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
oſtay ſtalten des Ins und Auslandes angenommen. 
9. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


e, erklärk hat, daß die 


eine früheren 
ſchworenen ermäßigen wollten, wieder aufzunehmen. immerhin eine liberale (!), enbgiltt 
Der damalige Beſchluß des Juriſtentags hatte 
freilich nur den Zweck, die Annahme eines in der 
Abtheilung beſchloſſenen Antrags zu verhindern, der 
erklärte, die Schwurgerichte hätten ſich nicht bewährt 
und verdienten das ihnen theilweiſe geſchenkte Ver⸗ 
trauen nicht, und im Anſchluß daran als die u raf } 

Ideale“ durchaus nicht ficher find. 


5 0 icht 8 8 n der 110 die Eon i 
wenn auch n a enum, ſo do e Com- 
ürſtenhofes hierſelbſt miſſton des Reichstags die Vorlage betreffend die 
Abänderung der Gebührenordunng N 
durch Annahme einer ſehr complicirten Reſolution 
welche das Eintreten in die Berathung 
von der Vorlegung umfaſſender 
ſtatiſtiſcher ae d abhängig macht. In der 
dieſe Reſolutton eine ſehr ao i 
ſſion 
nicht an das Plenum gelangte oder wenigſtens hier 
nicht mehr zur Discuſſton gekommen iſt, ſo befindet 
ſich die Regierung in der 
der Gunmen und das 
Frankfurt a. M., 25. Septbr. Die heute hier 
noch einmal vorzulegen. Daß das die Abſicht iſt, 


an die 100 
die Herſtellung der Gewehre nach dem neuen Modell 


r Rechtsanwälte 


Socialpolitik geſpalten.“ 
Allg. Ztg.“ dazu? 


faſſung über den Antrag 
Hamburgs wegen Verlängerung des 


ich damit begnügen, zu. beläuft, von denen die meiſten 


bange Damit iſt es aber auch ſicher, 
lange dauern wird, ehe die von den 
Intereſſenten ſo ſchmerzlich vermißte volle Klarheit 
in die ganze Sachlage kommen wird. Unſer Berliner 
[A- Correſpondent ſchreibt uns noch zu dieſem Thema: 
h ven a ln gerät 99000 J 0 
zun ie Zuſtimmung des Bundesrathes zu dem 5 
mit koloſſaler Mehrheit gegen die Befeſtigung aus⸗ 
il e 00s ſeſtig 5 Erhöbung unſerer Getreidezölle ihm in letzter 
Stunde Rettun 
winkt.“ — Viel Dichtun. 
ö ganze landwirthſchaftliche Deutſchland“ mit Uns 
5 u 


ertigt ſein, daß 


man darin ein werthvolles 


Es heißt in dem 


N 


n ene ee 
eis pre Quar 8 
Juſertionsaufträge an alle 


„Sypiritusverwerthung) auf's neue in Sicht gerückt; es 


hat klar gezeigt, daß zahlloſe Einwände, die vor 
12 Noten geben das Staatsmenspol laut wurden, 
ſofort verſtummten, als fi Ausficht eröffnete, die Er⸗ 

Privaten zuzuwenden. Was durch das am nächſten 


träge 
1. Öttober in Kraft tretende Magie ene een era | 


3 wird, erachten wir nur als einen Theilerfolg. 
i 

Daß die Regierung demſelben 

hat, und daß au 
daſſelbe ver⸗ 
en wird, unterliegt für uns (die „Schleſ. Zt.“) 
einem Zweifel. Wie vieles iſt beute ſchon geſchehen, 
was noch vor 10 Jahren als bolitiſcher Wahnſinn ger 


brandmarkt wurde.“ 


ſein, und die vor 


baß wir vor der Verwirklichung gewiſſer „letzter 


Die Freiſinnigen und die Socialpolitik. 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchrieb ö 


am Sonnabend: 


daß von Socialpolitik gar nicht die Rede in Liegnitz 
war, und da 


die fociale Frage auf dem Parteitage beſprochen wurde.“ 
Die Beſprechungen auf dem Liegnitzer Partei⸗ 


oft genug vorgehalten, es ſei bei uns eine Spaltung 


auen⸗ und 


Sie ſich an folgendes: 

nommen, die 3 10 aber läßt dieſen Beſchluß 

ganz unbeachtet. 

er ſtehenden Blätter, uns aber werfen ſie lächer⸗ 
er 


Das neue Gewehr in Frankreich. 


Die Befeſtigung Kopenhagens. 
aa tſtadt Dänemarks wird in der däniſchen 
officiöſen 
entſchieden behandelt. D 
zur Regierung ſtehende „Nationaltidende“ erklärte 
ſoeben wieder einmal, di 


hervorgeht, daß die Zahl der Forts, die zur Ver⸗ 


theidigung der Hauptſtadt ſowohl von der See, 
wie von der Landſeite beſtimmt ſind, ſich auf 20 
Zierer kult ein welt 

erzu ein weit 
Shen wirthſchaftlichen Vereins in Baiern] 


Klaſſe ſind oder werden ſollen. 
ausgedehntes Ueberſchwemmungs⸗Syſtem und eine 
meilenweite Enceinte. Als 


Bau mehrerer Panzerforts um 
Wege freiwilliger 
begonnen hat, wiewohl die Volksvertretung ſich 


geſprochen hat. 


Bulgarien und die Mächte. 


Nach einer uns aus Bukareſt U e 
Mittheilung äußert ſich in den daſelbſt aus Sofia 


einlaufenden Berichten aus Kreiſen, welche dem 
Prinzen Ferdinand von Coburg und der DB pie 0 
e 
wierigkeiten der Lage durch Ausdauer überwinden 
Beſonderen Werth lege man in Sofia 
eitens der 
A e wurden, indem 
nzeichen erblickt, daß 
entſchloſſen ſeien, 


ae naheſtehen, eine große Zuverſicht, 
zu können. 
auf die Beſuche, welche dem Prinzen 
Vertreter der Balkanländer 


die betreffenden Regierungen 
etwaigen Verſuchen der bulgariſchen Emigranten, 


die Ruhe Bulgariens von den benachbarten Terri⸗ 
torien aus zu ſtören, loy SEEN Ein für die 
ß der ke 

e 

weitere Hoffnung einer günſtigen Rückwirkung auf 


Regierung günſtiges Ergebn 
gelte in Sofia als gewiß, und daran knüpfe ſi 


die Stimmung im Auslande, indem das Vertrauen 
in den Beſtand der gegenwärtigen Ordnung in 
Bulgarien hierdurch eine weſentliche Stärkung 
erfahren werde. 


en werden in der Exp Ketterhager⸗ 
urch die Poſt bezogen 5 . — Juſerate tohen 
auswärtigen Zeitungen au Origimalpueiien. 


Nicht minder feft vertrauen wir auf das Tabatınanepnl. | 

nicht definitiv entſagt 

ch keine künftige a erung, ſei es 
au 


1 ß nur zur allgemeinen Beruhigung der 
ſociglpolitiſch erregten, unter dem horror vacui leidenden 
freifinnigen Wähler mitgetheilt worden wäre, daß auch 


Kinder⸗ 


nd nun erinnern 
ne i Der e ein 

rbeiterſchutzgeſetz mit großer ajorität ange⸗ eoeitantehmen. 
as ignortiren die der Regierung 8 5 
Krankenkaſſengeſetzes wurde bekanntlich die unerfreu⸗ 
Weiſe vor, wir ſeien in den Fragen der liche Thatſache conſtatirt, daß es noch niemals ſo 
Was ſagt die „Nordd. 


ezeichnend für die 
gegenwärtigen abnormen Zuſtände in Dänemark 
verdient hervorgehoben zu werden, daß die Regie⸗ 
rungspartei mlt Zuſtimmung der Regierung den 

den theils Be u ils N 
enden the eendet, theils 
a die Erhöhung der Kornzölle — „harrt mit berech⸗ 


i aa 3 aa ah SEA a ya la 


| 


| 


En er je 
Ita 

gehenden Vorſchlag zu unterbreiten. 
tiſchen Kreiſen werde gefürchtet, daß die drei Mächte 


Gegen den letzten Satz wird nichts einzuwenden den Vorſchlag annehmen 


0 beweiſen von neuem, 


anzeiger“ i 
Mackenzie nicht, wie bisher angenommen wurde, 


tage ſelbſt entziehen ſich der öffentlichen e extra zum Beſuche des Kronprinzen nach Toblach 
FF oder # | Sie u bifen Bebufe Dmaßt Hat, um 1 paris 
4 17 1 w 

durch die Annahme beſtimmen, daß bei der gegen Von officiellen und officiöſen Zeitungen wird uns 
wärtigen Zuſammenſetzung des Reichstags Reform- 
tretern des preußiſchen Cultusminiſteriums und sn 
anderer Miniſterien, des Oberpräſidenten der Provinz 
Wolff, der Spitzen dic ö 


lich von dem Stande der 
Leider iſt das betr. Bulletin n 


eingetreten, wir ſeien uneins in den ſocialpolitiſchen lich! man weiß nicht, was die Bemerkung: „Die 


Fragen, in der Frage der Fre , | 
arbeit, in der der Sonntagsarbeit. Niemals iſt aber 
hierbei eine Meinungsverſchiedenheit in den Zielen 
geweſen, wir wollen alles, was geſetzgeberiſch zum 
Schutze der Kinder, Frauen und der Arbeiter ge⸗ 
67900 kann; aber wir wollen nicht, daß die an⸗ 
N Ei ich Beſchützten durch dieſe Geſetze in eine ſchlechtere 
Situation e als vorher. 


ſich als unpraktiſch. 
kaſſen haben nunmehr 
getroffen, f 
Um nämlich Simulanten zu überführen, 
nicht erkennbare Schmerzen oder über die Unfähig⸗ 
keit klagen, einen Arm zu gewiſſen Arbeiten 
brauchen ꝛc., alſo nicht gerade zu Hauſe b 
müſſen, werden dieſelben veranlaßt, bei Gewährung 
ache Sich e in d brik anweſend zu ſein 
5 n 
Die Frage der permanenten Befeſtigung der Ban a eh 2 0 ſizend, dern 8 
reſſe 1 een als unwiderruflich Arbeitern zuzuſehen. Es wird kaum einer eine 
ein nahen Beziehungen und bald Gelegenheit nehmen, mit zuzugreife e 
e permanente Befeſtigung vollſtändige Langeweile wird nur ſelten jeman 
N werde mit oder ohne Zuſtimmung der 
Volksvertretung unter allen Umſtänden durchgeführt 
werden, und das Blatt publicirt ſogar eine Karte 
der ſchon le Befeſtigungen, aus welcher 


REIT 


Abend⸗Ansgabe. 


Biel Glauben wird dieſe Nachricht kaum 
finden. Von anderer Seite taucht wiederum das 
Project der ee eines ruſſiſchen Statthalters 
auf, mit dem Unterſchlede, daß man ihm diesmal 
einen a en und öſterreichiſchen Commiſſar bei⸗ 
iebt und ſeine Wirkungszeit auf drei Monate bes 
chränkt. In Sofia wird wenigſtens, wie man dem 
„Berl. 9 l.“ von dort meldet, geglaubt, daß die 
Türkei, Rußland, Deutſchland und Frankreich über- 
den drei anderen Mächten, 
and und Oeſterreich, einen dahin⸗ 


en, En 
N f In diploma⸗ 


men. 
Es bleibt abzuwarten, ob ſich dieſe Angaben 


beſtätigen; jedenfalls ſollen die Bulgaren entſchloſſen 
ſein, der Ausführung auch dieſes Planes ernſtlich 
| Widerſtand entgegenzuſetzen. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 25. Sept. Der Kaiſer hat heute Abend 


„Intereſſant wäre es, wenn ſich herausſtellen ſollte, 6% Uhr mit großem Gefolge die Reiſe nach Baden ⸗ 


Baden angetreten. 


* [Zum Befinden des Kronprinzen.] Nach der 
geſtern telegraphiich erwähnten Notiz des „Reichs⸗ 
ſcheint es ſich zu beſtätigen, daß Dr. 


gegangen iſt, ſondern nur eine ohnehin beabfichtigte 


nge zu überzeugen. 
Et recht verſtänd⸗ 


Beſſerung ſchreitet in erfreulicher Weiſe fort“ bei 
der Natur des Halsleidens des Kronprinzen be⸗ 
deuten ſoll. Vielleicht aber darf man doch aus den 
gewählten Ausdrücken ſchließen, daß bisher von 
der Neubildung der Wucherung nichts zu bemerken 
iſt. Und das iſt allerdings ein ſehr erfreuliches 
Ergebniß. 9 

* [Prinz Wilhelm] if am Sonnabend Abend 
über Breslau nach Ungarn abgereiſt, um auf den 
Gütern des Prinzen Philipp von Coburg an Jagden 


h Berlin, 25. September. Nach Erlaß des 


viele „Kranfe“ gegeben hat. Die Zahl der Simnlanten, 
welche auf Koſten der Krankenkaſſen einen guten Tag 
lebte, war anfangs eine ungemein große. Durch 
Vorſichtsmaßregeln und gerichtliche Beſtrafungen 
iſt ſie zwar bedeutend gefallen, aber die Schaar der 
Simulanten treibt nach wie vor ihr Unweſen. Die 
Krankenkaſſen haben nun alle möglichen Anſtalten 
etroffen, um ſich der Simulanten zu erwehren; 
leider waren die erſteren meiſt nutzlos und erwieſen 
Die Dresdener Kranken⸗ 
eine neue Einrichtung 
„außerordentlich bewährt“. 


die 
welche 


ſich 


u ge⸗ 
eiben 


zum Krankengelde, während der 
anderen 


ſolche Unthätigkeit länger als eine Woche aushalten 
reifen. Die 


lange aushalten. 

* [Begnadigung.] Wie die „Kölniſche Zeitung“ 
meldet, hat der Kaiſer das Herrenhausmitglied 
Freiherrn v. Solemacher⸗Antweiler zu Bonn, der in 
dem Streite mit dem jungen Herrn v. Schorlemer⸗ 
Metternich vom Landgericht zu Bonn wegen Belei⸗ 
digung rechtskräftig verurtheilt worden war, voll⸗ 
ſtändig begnadigt. 

*Das Plenum des General-Csmités des land⸗ 

wird am 
4. Oitober zur Frage der Erhöhung der Ger 
ie e abe nehmen. Wie mitgetheilt 
wird, iſt eine überwiegende Mehrheit für eine die 
Bollerbößung befürwortende Reſolutton geſichert. 

* „Das ganze landwirthſchaftliche Deutſchland“ 
— ſo beginnt die „Kreuzzeitung“ einen Artikel über 


tigter Ungeduld dem Tage entgegen, wo durch die 


vor dem drohenden Untergange 
auf einmal! Daß „das 
d harrt, iſt nicht wahr; denn die Großgrund⸗ 
eſitzer ſind noch lange nicht das „ganze“ ꝛc. Daß 
das „ganze landwirthſchaftliche Da vom 
Untergange bedroht ſei, iſt eine große Uehertreihung; 
und daß endlich dem überſchuldeten, dem Unter 
ange wirklich geweihten Gro 5 e „in letzter 
Stunde Rettung“ durch die höheren Getreidezölle 
ebracht werden könne, iſt eine haltloſe Einbildung. 
aß den bis zu % ihres Beſitzes verſchuldeten Bes 
ſitzern durch ſtaatliche 9 nicht zu 11 iſt, 
hat doch ſelbſt der Miniſter Luctus conſtatirt. 

* [Das nene Reichstagsgebände.] Nach einer 
Schätzung von zuſtändiger Seite — fo wird der 
„Rh. Weſtf. Ztg.“ telegraphirt — iſt Ausſicht vor⸗ 
handen, daß das neue Reichstagsgebäude im Jahre 
1893 in Benutzung genommen wird. 

* Verſtärkung der ruſſiſchen Grenzzollwachen.] 
Wie aus Warſchau gemeldet wird, dürften die ſeit 
Januar d. J. im Zuge befindlichen Verſtärkungen 
der Grenzzollwache ſich auf ungefähr 3000 Mann 


Was die ſchwebenden Perhandlungen unter belaufen, deren Haupt⸗Contingent für die Verſtärkung 


den Mächten anlangt, jo it ein Reſultat noch nicht der Grenzpoſten längs der Gouvernements Volhynien, 


News“ meldet: 
„Fürſt Bismarck und Graf Kalnokh ſollen überein⸗ 
gekommen ſein, einen Druck auf die Pforte auszuüben, 


daß, ſowohl im 


Palaſt wie im 


a 


vorhanden, jedenfalls noch nicht klar zu erkennen. Lublin und Radow verwendet wurde. 
Zugefländniß gipfelt, daß die Anregungen deſſelben Der Konſtantinopeler Correſpondent der „Daily 


* [Ruſſiſche Splonenriecherei.] Der Peters⸗ 


burger „Sweil“ berichtet über die in Kowno erfolgte 


5 
6 
[4 
* 
1 
5 


® 


Verhaftung zweier verdächtigen PBerjönlichkeiten, 


um fie zu bewegen, Oftrumelien zu beruziren; mir wird von denen die eine ein breußiſcßer Capitän, bie 


jedoch verſichert, ) 
Miniſterium, die größte Abneigung gegen die Ergreifung 
J eines ſolchen Schrittes herrſcht.“ 


andere „ein preußiſcher Generalſtäbler“ je. Mit 
Recht bezweifeln ſelbſt Petersburger Blätter die 
Richtigkeit dieſer Nachricht. 


* — 


für den Preis von 78 000 & an Herrn Schneider n 
der Nähe von Stuhm verkauft worden. Desgleichen iſt 


* [Die Iteinnahmen des Reiches] betrugen für die Bertretern ber land⸗ und Terktsistytnetthäcn Betriebe 
erufen werden, um a atut dieſer neuen Tufs-⸗ | b 
genoſſenſchaft für die Provinz Weſtpreußen feſtzuſetzen die Beſizung des im Cos curs befindlichen Hrn Berner 
Es fieden gegenwärtig die Wahlen der Deputirten hierzu Brangenau, 3. Hufen 20 Morgen groß, von Herrn 
in den einzelnen Kre fen ſtatt. = „ Krseker⸗Hochzeit für 78000 & käuflich ei worben worden. 
Jubiläum.] Der Lehrer an der hieſigen Victoriar | — Zum Beſten des hier zu errichtenden Walſenhauſes 
ſchule Hr Sommerfeld beseht am 1. Ok ober fein ſoll auch in dieſem Jahre ein Bazar veranſtaltet werden. 
jähriges Amtsjabiläum. Im Schuldienſt der Stadt Die vorbereitende Sitzung, zu der Damen aus allen 
Danzig wirkt H-. Sommerfeld ſeit 27 Jahren. Theilen des Kreiſes eingeladen find, findet am Montag 
die Gewerbe⸗ und Handelsſchule für Frauen den 26. d., in Marienburg flatt. 
und Mädchen] hat in dieſem Jahr bereits das? Jahr] Labes, 24. Septbr Die Diebe, welche vor kurzer 
ibre3 Beſtehens zurückgelegt. Wee in früheren Jahren, Zeit die hieſige Stationskaſſe beſtoßlen hatten, find einer 
fo ſchließt die Anſtalt auch diesmal ihren Curſus mit den Polizeibekörden zugegangenen amtlichen Mittheilung 
einer Ausſtellung der Schülerinnen⸗Arbeiten, melde | zufolge in Oldesloe an der Lübeck Hamburger Bahn 
geſtern Mittag um 12 Uhr im Conceriſaale des Fran- verhaftet worden. ae : 
ziskaner⸗Kloßers eröffnet wurde, und ift dieſelbe täglich“ Königsberg, 25. Sept. Die hieſige Umiverfität 
bis zum 29. d. von 11 bis 1 Uhr Mittags unentgeltlich] widmet dem verfiorbenen Profeſſor Dr. Cas par y- 
u beſichtigen. Schon beim Eint itt in den Saal macht] folgenden Nachruf: „Die Albertina hat durch den am 
das gaze Arrangement auf den Beſchauer einen recht 18. d. Mä in Folge eines unglüdlihen Falles 55 Vands⸗ 
angenehmen und geſchmackvollen Eindruck, der burg (Weſtprenßen) erfolgten Tod des Prof. Dr. Nobert 
bei näherer Betrachtung der einzelnen Ab⸗ 
theilungen noch bedeutend erhöht wird unächſt 
finden wir auf der linken Seite eine meh! auberer 
und gefällig gearbeiteter Koſtüme und Paletots, 
aus der Abtheilung für den Schneiderunterricht, aufge⸗ 
ſtellt; weitere Arbeiten dieſes Zweiges ſind zwiſchen den 
einzelnen Tiſchen derſelben Seite an Ständern auf⸗ 
ehängt. Es folgen auf den ferneren Tiſchen die 
Peiftungen des Puemach⸗Curſus, der Theorie des 
Schneiderns und der Wäſche⸗Conſection, ferner die 
Grundhandarbeiten, als Nähen, Flicken, Stopfen, 
Stickerei ꝛc., mehrere 1 bien Klöppelarbeiten, ſowie 
Knüpfen ꝛc. Einige auf dieſen Tiſchen befisdliche Pappen 
und kleine ſehr ſaubere Wäſche⸗ und Koſtüm⸗Modelle 
erregen beſonders den Beifall der jüngeren Beſuche⸗ 
rinnen. Den Beſchluß dieſer Seite machen die 
Arbeiten der kaufmäuniſchen Abtheilung, in welcher 
wir ſorgfältig geführte Bücher, Wechſel, Briefe ꝛc. 
ausgeführt feben. Ga die ganze mittlere Tafel wird 
von der Wöſche Confection eingenommen, welche recht 
tüchtige Leiſtungen aufweiſt. Dazwiſchen haben noch 
einige zierliche Kinderkleidchen ihren Platz gefunden. 
Am Ende des Saales find die kunſtgewerklichen Arbeiten, 
welche ſich an den Zeichenuntetricht anſchließen, aufge⸗ 
ſtellt. als Porzellaumalerei, Aetzarbeiten, Lederſchnitt, 
kunſtvolle Stickereien ꝛc Leider vermiſſen wir darunter zwei 
in der Anſtalt, nach Zeichnungen des Herrn Stadtbau⸗ 
meiſter Otto, ausgeführte große Einbände in Brand⸗ und 
Beiztechnik, doch hoffen wir, daß noch wenigſtens der 
eine Enband in dieſen Tagen zur Ausſtellung kommen 
wird Die rechte Seite des Saales nehmen die 
Zeichnungen und Compoſitionen der Ornament⸗Klaſſe, 
wie die Zeichnungen nach Gyps und die Naturſtudien 
der Blumen⸗Malklaſſe ein, welche von Sorgfalt und 
Fleiß, wie von eingehenden Studium Zeugniß geben. 
Das Ganze zeugt von beſonderem Fleiße der betreffenden 
Schülerinnen und beweiſt, mit welchem Eifer die 
Lehrerinnen ihren Obliegenheiten nachtzekommen find. | 
Man hörte von den geſtrigen Beſuchern daher auch nur 
Worte des Lobes, die dieſer Ausſtellung gezollt wurden. 
Der e e Verein] unternahm 
geſtern Morgen mit einem Extrazuge eine Ausfahrt nach 
Carthaus, an welcher ſich zuſammen etwa 50 Damen und 
Herren betheiligten. Des ungünſtigen Wetters wegen 
mußte der in Aasſicht genommene Ausflug nach der 
Carthäuſer Umgegend ausfallen und es wurden Spazier⸗ 
änge in und bei Carthaus unternommen. Hr. Dr. Seligo 
Bielt demnächſt einen Vortrag über die Radaune⸗Seen 
und illuſtrirte diefelben durch Vorführung von Karten, 
Specialanſichten 28. Nach einem gemeinſchafllichen Mittag⸗ 
eſſen wurde die Rückfahrt angetreten. - 5 
[Unglücksfälle] Der Zimmerlehrling Wilhelm 
Pieritz war geſtern an der K. ſchen Holzſchneidemühle 
mit dem Abladen von Holz beſchäftigt. Plötzlich glitt 
er, als er mit der Schulter bereits unter einem Balken 
ſtand, aus und der Balken traf P.'s Schulter derart, 


f einnnhı Norddenlſchen Lloyd find die jeden Zweifel aus⸗ 
Beit vom 1. April bis zum Schluß des Monats Auguſt ſchließenden Worte hinzuzufügen, daß dieſe Ent⸗ 
1887 (vergl ni m 
JJCJVVVCCV Gunfen bes Skocnbeuticen Stay“ 
Toralfteuer 2618967 4 ( 217668 4, Buderfteuer | ee des Fiskus 
23 5% 190 326 4, Salzſteuer 12 498082 4 alſo Zurückgewie 5 7 

53 577 A), Branntweinftener und Uebergangsabgabe Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
von Branntmein 15411328 & (— 1079916 A), Brau- Capitän- Lieutenant Jäſchke) iſt am 25. Sept. c. in 
euer und llebergangsabgabe von Bier 8431916 & | Chefoo eingetroffen. 

(+ 613750 4), Summe 151 760 409 (+ 11815 7974). Danzig. 26. Septemb 

anzig, 26. September. 


Wechſelten elta 70) 1197 AH (+ 20 ei A), 

elſtempelſteuer 2 762 710 * (+ 55037 &), Stempel: 1 . 5 

bene für a. Weribpapiere 2 016.279 A — 3452534), wird nn eh 5 an 
Kauf⸗ und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 2892 200 A Nordſtürme heimgeſucht, welche leider an viel 

(= 161995 „% c Looſe zu Prioatlotterien 246 132 S e lc uche en 

ae Staats lotterien 2316946 4 (+2044134), | Stellen beträchtlichen Schaden angerichtet, ſogar 
oſt⸗ und Telegraphen Verwaltung 74136 614 „ Menſchenleben zum Opfer gefordert haben. Ueber 

(+ 3 069 806 4), Reichs Eiſenbahn⸗ Verwaltung] die Verheerungen am Dienſtag und Mittwoch bei 

20 562000 „c CH 1250000 . Einschließlich der Zoppot, Neufabrwaſſer, Weichſelmünde, Neufähr 

ereDitiuten Beträge ergaben die Reichseinnahmen in der⸗ haben wir ſchon berichtet. Was damals am Meeres⸗ 

geſtade der Kraft des Sturmes und der gewaltigen 
Brandung noch widerſtand, hat Sonnabend Nacht 


ſelben k. a bei den Zöllen 105551371 A 
(+ 6393 053 4), Tabakſteuer 3 15 101 K (+ 324879 4), 

und geſtern, wo der aufs neue zu ſchweren Boden 
auffriſchende Nordſtuem das Zerſtörungswerk 


Zuckerſteuer — 110 614 695 M (— 24491 956 4), Sala 
vollendete, weichen müſſen. N 


Verluſt erlitten. Der Verſtorbene war am 29. Jauunar 
1818 geboren. Auf dem Kneiphöfſchen Gymnaſium ver 
ebildet, hatte er Theologie ſtudirt und beide t nt N 
Prüfus en beilanden, als er erkannte, daß er ſich in 
ſeiner Berufs gab. geirrt hatte, und zu Bonn das 
Studium der Wen und Botanik begann. Seit 1848 
war er mit großen, durch ungünſtige Verbältniſſe herbei: 
etührten e in Bonn und Berlin als 
Privatdocent thätig. Am 9. Dezember 1858 wurde er 
bier zum ordentlichen Profeſſor der Botanik und 
Director des botauſſchen Gartens ernannt und trat 
dieſe Aemter zu Oſtern 1819 an. In dem mehr als 
28jäbrigen Zeitraum ſeiner Wirkſamkeit hat er eine große 
Anzahl von Studirenden in das Studium der Botanik 
eingefübrt. eine nicht gr ganz dafür gewonnen, 
Seine wiſſenſchaftlichen Arbeiten waren meift jo groß 
angelegt und erforderten die Bewältigung eines fo un⸗ 
eheuren, von ihm aus allen Weittheilen herbeigeſchafften 
Materials, daß er ſie nur zum Theil vollenden konnte. 
Auch ſeine 0 Ver dienſte um die naturwiſſenſchaft⸗ 
liche Erforſchung der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
für welchen Zweck er 1852 den Botaniſchen Verein 
gründete und Jahrzehnte hindurch in den Sommerferien 
felbit tbätig war, kamen feiner Lehrtbätigkeit zu Gute, 
[Die Achtung und das Vertrauen feiner Collegen beſaß 
er in hohem Grade. Das Prorectorat der Univerſität 
bekleidete er 1870/71. Seine Redlichkeit. Gewiſſenbaftig⸗ 
keit und der hohe ſittliche Ernſt, der in all ſeinem Thun 
und Laſſen 109 bewährte, wird ſein Andenken uns, ſowie 
Allen, die ihn kannten, theuer machen“ 5 

— Der Muſikreferent der „Oſtpreußiſchen Zeitung“, 
Herr O. Ludelffs, vor Jahren Dirigent der „Lieder⸗ 
freunde“, ſtarb geſtern Abend, im Begriff, ſich ins 
Theater zu begeben, in der Nähe der Univerittät am 
Herzſchlage. Die Leiche wurde zunächſt in die Theater⸗ 
garderobe gebracht. Die ſofort hinzugerufenen Aerzte 
konnten nur den Tod conſtatiren. (K. H. Z.) 

Labiau, 23. September. Der Gatsbeſitzer L' Har dy⸗ 
Kapſtücken, conſervatter Landtagsaꝛgeordneter ür den 
Wahlbezirk Labiau⸗Wehlau, fand geſtern ein jähes Ende. 
Der Verſtorbene machte, von einer Reiſe zurückgekehrt, 
einen Rundgang durch feine Wirtbſchaftsgebäude bekam 
einen Schlaganfall und fiel auf dem Hofe todt nieder. 

Aus Schwarzort, 24 Sept., erhalt das „M. D.“ 
folgendes Telegramm: Nagts 12 Uhr großes Feuer. 
Das Handwerkerhaus, der Firma Stantien u. Becker 
gehörig und von ſechszehn Familien bewohnt, iſt voll⸗ 
ſtändig niedergebrannt. Drei Kühe und verſchie dene 
Schweine find mitverbrannt. Die Berghalle (Roſchert) 
und das Etabliſſement Stanutien u. Becker waren in 
großer Gefahr. Menſchen alle gerettet. 

Goldab, 24. September. Ein charakteriſtiſcher Vor⸗ 
fall ſpielte ſich auf dem ruſſiſchen Zollamte B. ab. 
55 n de 5 5 Wangen Dot an ae 
Ä : ö 5 zwei ſchöne Pferde und ein Wagen mit Spiritus abge⸗ 
daß 5 e 90 an davontrug. Er nommen worden. Geſtern ſollte der Verkauf der Pferde 
wur g im Sta ie Uf l wn de ene der del und des Gefährtes ſtattfinden wozu auch die Soldaten 

„Von einem ſchweren Unfa rde ferner der Maler⸗Qerſchienen waren, die den Beſchlag gemacht hatten. Die: 
gebilfe Robert Droß im neuen Sparkaſſengebäude bez | ſelben glaubten ihren Augen kaum zu trauen, denn die 
troffen. Das Gerüſtbrett, auf welchem er ſtand, um die vorgeführten Pferde und Wagen waren auf dem 
Decke zu malen, brach und er und einige Collegen Transporte um 75 ſchlechter geworden. Es waren 
ſtürzten hinunter. Letztere kamen mit dem Schreck davon, nämlich für die guten Pferde und den Wagen ein paar 
Droß dagegen erlitt einen ſehr ſchweren, complicirten alte Klepper und ein Theerkarren untergeſcheben worden. 
Bruch des rechten Unterſchenkels und innere Verletzungen. Tilſit, 24. September. Der Beſitzer Jogſchies auf 
109 1155 er ſofort in das Stadtlazareth gebracht werden Allgawiſchken bei Kaukehmen wurde in der Nacht vom 
’ \ - Ä Mitwoch zum Donnerſtag überfallen und durch einen 
Der Knabe Carl Schult lief geſtern Abend von der Schuß in die Bruſt getödtet. Wie man hört, iſt der 
elterlichen Wohnung aus barfuß über die Straße in Ueberfall von fünf Strolchen verübt worden, welche 
Schidlitz und trat dabei auf einen großen Glasſcherhen, ſämmtliche Werthſachen des Ermordeten mit ſich nahmen. 
ua e linke Hacke und die Fußſohle ca. 4 Zoll Memel, 25. September. Das Vorſtehe⸗ amt der 

0 ; 11 hieſigen Kaufmannſchaft hatte dem Fürſten Bismarck 

(Schwurgericht! Unter dem Vorſitz des Herrn zu ſeinem 25 jährigen Miniſter⸗Jubiläum folgenden 
Landgerichts Director Birnbaum begann heute die telegraphiſchen Glückwunſch überſandt: „Euer Durch⸗ 
5. 1 0 r welche poraus⸗ laucht wollen uns hochgeneigteft geftatten, bei Gelegenheit 
ſichtlich volle 1 Yu in Anſpruch nehmen wird. Da des fünfundzwanzigjährigen Jubi äums als Miniſter 
Sitz größere N nal e beim Beginn der unſere ehrerbietigſten Glückwünſche hierdurch darbringen 

itzung für den 29. d. Mt. wegen der Kreistagswahlen zu dürfen und zugleich der Hoffnung Ausdruck zu geben, 
beurlaubt werden mußte, ſo erfolgte die Auslooſung daß es Euer Durchlaucht vergönnt fein möge, noch viele 
von 8 Hilfsgeſchworenen für den 29, d. Mts. Aus der Jahre zum Segen und zur Ehre Deutſchlands zu walten. 
Urne zog der Herr Vorfigende die Namen der Herren Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Memel.“ — 
Bäckermeiſter Julius Schubert, Jeldmeſſer Witt, Kauf⸗ Fürſt Bismarck antwortete telegraphiſch: „Verbindliche 
leute Schäfer, v. Tadden, Sohr und Rentiers Spitzhut, Dank für die freundliche Begrüßung. von Bismarck.“ 
Nirkholz und v Götzen von bier. Die erſte heute zur — Am 3 Oktober 1807 trat, wie ſchon erwährt wurde, 
Alber Wel anſtehende Anklage war gegen den Arbeiter Kaiſer Wilhelm bier factiſch in die Armee ein. Dielen 
105 Een und die umnderebelichte Auguſte Karnapp 80 jährigen Gedenktag will die Memeler Bürger ſchaft 
ilfe 19 che A 19 d 10 fh durch ein großes Volksfeſt feiern, an dem ſich Vereine, 
Abends, 9 al der bal e en e ai 9 5 55 Innungen, Schützengilde ꝛc. betheiligen ſollen. 
etwa al polizeili eſtraften Dirne Karnapp aus 
Emaus auf dem Holzmarkt zuſammen und beide bes Stadt⸗Theater. 

aben ſich zum Neugarter Thor hinaus. Dort wurde *Das Stadttheater hat diesmal feine Pforten 

orgenroth von zwei Männern 5 0 5 nieder⸗ acht Tage früher als ſonſt geöffnet, und zwar ſind 
20 fe und ihm bie Uhr nehſt Kette im Werthe von dieſe acht Tage auschließlich dem Schaufpielperfonal 
rissen 0 2 167 Agende iß der ae 70 te zu ſeiner Einführung überlaſſen, da die Oper erſt 
iſſen. ngeklagte Weiß der Bräutigam der 
Karnapp war und der Wachtann Uſtrabewski bes am 3. Oktober ihre Thätigkeit wieder aufnehmen 
kundete, daß in derſelben Zeit, als Morgenroth mit der ſoll. Zur Erb ngB » Vorſtellung war geſtern ge⸗ 
Karnapp auf dem Koblenmarkt in einem Schanklokal wählt „Goldfiſche“, Luſtſpiel von Franz von 
ſich befand, Weiß mit einem anderen Manne dor dieſem Schönthan und Bull. Kadelburg. Das Stück hat, 
Lokal patrouillirte und den beiden dann folgte, fo wird ehe es zu uns kam, bereits einen vielfachen Erfolg 
angenommen, daß Weiß dieſen Raub pollfübrt und die ehabt. Auf dem Berliner Deutſchen Theater, wo es 
a beide Henpffchei fragen Die Gelhmorenen im vorigen Jahrezuerſterſchien, tes noch mmergieper⸗ 
bejabten beide Hauplſchuldfcagen, verneinten jedoch die totreſtück. 85 h lem im Verlauf der letzten oder 
Unterfrage in keareſſz des Öffentlichen ail auf dem bei dem Beginn der gegenwärtigen Salſon auf faſt 


der Raub ausgeführt ſein ſoll, und bewilligt der 8 
Karnapp mildernde Umſtände. Hiernach wurde Weiß alle größeren Bühnen gekommen, und ſogar das 


zu 3 Jahren Zuchthaus und die Karnapp zu? Monaten Wiener Hofburgtheater hat es bei ſich aufgenommen. 
Gefängniß verurtbeilt. [Trotz dieſes 5 51 Umſtandes erſcheint der Titel 
Bei der zweiten heute verhandelten Anklage gegen „Luſtſpiel“, welchen die Verfaſſer ihrer Arbeit beige⸗ 
den Ürbeiter Kuſſowski aus Subkau wegen Verbrechens legt, zu vornehm Manche Schwänke, die ihre Ver⸗ 
gegen die Sittlichkeit erfolgte die Freiſprechung. faſſer, Moſer, Kneiſel u. a., mit dieſem bes 
+ Berent, 25. Septhr. Beute erhängte fih auf ſcheidenen Namen belegt haben, hätten viel eher 
dem evangelischen Kirchhofe der Schneider Ferdinand das R Luſtſpiel 18 dief 
Stengel von bier. Motiv zu dieſer That werden wahr⸗ das Re , ſich Luftipiel zu nennen a 8 
ſcheinlich Nahrungsſergen geweſen fein. Das Gut „Goldfiſche“. Das Stück bewegt ſich ganz und 
Schünbof iſt vor einigen Tagen in der Zwangsverſtei⸗ gar im Fahrwaſſer der Moſer nn Schwänke, 
a man kann ſagen, es iſt ſo ſehr in 


gerung für den Preis von 38109 A von einem Herrn 
Urbanowski aus dem Poſenſchen erſtanden worden. Die Anlehnung an dieſe gearbeitet, daß in ihm kaum 
Anſiedelnugscommiſſieu ließ durch Herrn Gebeimrath eine Figur zu en iſt, deren Bekanntſchaft wir 
Gngler bis zun Döbe von 580 0 4 bieten. — Die nicht ſchon früher bei Moſer gemacht haben. Aber 
bieſige evangeliſche Kirchengemeinde iſt durch eine Bez | Original“⸗Luſtſpiel haben dle Herren Schönthan 
nachrichtigung des Oberkirchenraths aufs böchſte erfreut Und adelburg IR Stüd ja auch nicht genannt, und 
worden. Dieſelbe ſtellt zum Bau einer neuen Kirche T 3 5 { 1 ine Er 38 . 
aus dem Lutherfonds eine ſichere Beihilfe bon 50 000 Me, | ſo kann es denn wohl als eine Erhöhung des ge: 
in Aus ſicht Hier durch und. noch durch andere noch zu müthlichen Eindrucks, auf welchen es bei dieſer 
erhittende Zuwendungen wird es der nur kleinen und | Novität abgeſehen iſt, betrachtet werden, daß man 
äußerſt armen Gemeinde ermöglicht werden, an Stelle in ihr nur lieben alten Bekannten begegnet. Auch 
der alten, baufälligen, auf dem Marktplätze belegenen ] die Sprache, die in dem Stück geführt wird, ven : 
und deshalb auch in unliebſamer Weiſe Störungen wäh⸗ wohl nicht an die Anſprüche beran, die man 
rend der Andacht ansgeſasten Kirche ein neues Gebäude ein echtes Luſiſpiel zu erheben berechtigt i 
hauen zu können. Der Platz dazu iſt bereits von der Aber die RR faſſer haben b ide Bühne 5 
Gemeinde erworben worden. 0 e ee 8 1 
Dirſchan, 25 Sept. Die diesjährigen Regulirungs⸗ praxis und beſitzen eine nicht geringe Ga 


bauten an der Weichſel auf der unteren Strecke find in | für die Erfindung komiſcher Situationen, und 
Folge der ſehr günftigen Waſſerver hältniſſe recht ſchnell, haben fie denn in den „Goldfiſchen“ eine Ark ı 
vorgeſchritten Von Stüblau bis Langfelde ſieht man geliefert, die auch hier, wie auswärts, einen volle. 
in die Weichſel hineingedaut viele neue Buhnen, weiche Heiterkeitserfolg herbeigeführt hat. Das Publikum 
bei dem jetzigen Waſſerſtande bedeutend über den Waſſer⸗ des au 2 FREE laudirte aelter: 

ſpiegel hinansragen und noch nicht mit Weiden bewachſen State verkſufken Hauses abplaudirte geitern den 
Died 5 8 2 Hauptdarſtellern ſehr oft und rief fie wiederholt 


ſleuer 14 173 005 & (— 142 882 4, Branntweinſteuer 
12 171556 4 (+ 3 310 112 %, Uebergangsabgabe von 
Branntwein 47 841 M ( 11648 A), Brauſteu er N 
8991649 M (+ 611436 A), Uebergangsabgabe von Zunächſt haben wir von einer Schiffsſtrandun 
Bier 945 274 4 155 109116 4) zu melden. Wie aus Oſſeken auf der Halbinfe 
Stettin, 25 Sept. Geſtern ſollte in Paſewalk Hela gemeldet wird, ſtrandete dort geſtern Nacht die 
der antiſemttiſche Reichstags⸗Abgeordnete Dr. Böckel deutſche Bark „Helene“, Capitän H. Höpfner, 
in einer Verſammlung in Schmidt's Lokal einen aus Stettin, mit Eiſenbahnſchwellen von Memel 
Vortrag, halten. Nach einer Mittheſlung des, Paſe“ nach Stettin beſtimmk. Das Schiff if von der 
walker Anzeigers“ iſt jedoch dieſe Verſammlung vor Brandung vollſtändig zerſchlagen. Von der Be: 
ihrer Eröffnung polizeilich verboten worden. a ſatzung haben fih 7 Mann ſelbſt gerettet, einer iſt 
Halle a. d. S., 24 Sept. Die Baumwollſpinner ertrunken. — Neun Schiffe ſuchten und fanden Zu⸗ 
An Sachſen und Unterfranken beſchloſſen geſtern Die flucht und Schutz wäbrend der Sturmnacht im 
Einſetzung einer u on, welche die Vereini⸗ Putziger Wiek. Viele andere kamen für Nothhafen 
gung aller deutſchen Spinner behufs gleichmäßiger | in deufahrwaſſer ein. 
Brekaufs⸗ und Zablungsbedingungen anftreben ſoll. Am Strande bei Zoppot wurden die am 
Coburg, 24. September. Der Dh beute | Dienftag und Mittwoch noch ſtehen gebliebenen 
nach ſeinen Beſitzungen im Hinterriß (Tirol) ab⸗ Theile der Stege und die letzten Treppen des nörd⸗ 
gereiſt. 5 8 5 lichen Damen: wie des Herrenbades vollſtändig 
Darmſtadt, 24. September. Prinz Heinrich von zertrümmert und fortgeſchleudert, das Südliche 
Preußen iſt heute zum Beſuch der groß herzoglichen] Damenbad ebenfalls arg verwüſtet; der Bootsſteg, 
Familie hier eingetroffen. welcher dem Sturm am 20. und 21. widerſtanden, 
i Seſterreich⸗Hngarn. wurde geſtern größtentheils zerſchlagen, von den 
Wien, 24. Sept. Durch ein kaiſerliches, an den] Bootsrampen des großen Seeſteges der Reſt des 
Miniſterpräſtdenten Grafen Taaffe gerichtetes Hand⸗ Belages und von den Wellenbrechern ein Theil des 
ſchreiben wird der Reichsrath auf den 11. k. M. Holzwerkes fortgeſchlagen. Bretter, Bohlen, Pfähle, 
einberufen. (W. T.) Treppen ac. bedeckten geſtern abermals den Strand, 
die Bäder mußten wegen der herrſchenden Gefahr 
überall geſchloſſen werden. Noch ſchlimmer ſind die 
Verwüſtungen in Neufahrwaſſer, wo der Sturm die 
Wogen der See bis an die Krone der Dünen trieb. 
Es geht uns von dort folgender Bericht zu: 
Der Strand der Weſterplatte bietet gegenwärtig ein 


: Frankreich. 0 

Paris, 22. Septbr. Die bereits ſehr ſtattliche 
Sammlung von Anecdoten, welche die weitgetriebene 
Sparſamkeit des Präſtdenten der Republik und ſeiner 
ganzen Familte kennzeichnen, iſt in der jüngſten Zeit 0 
durch eine neue vermehrt worden, die man ſich hier } e te 
mit großem Behagen erzählt. In den großen boch intereſſautes, zugleich aber betrübendes Bild von 
Modebazaren herrſcht die epflogenheit, daß man Welder 05 entfeſſelten Elemente. Der Sturm, 
— ſelbſt monate: und ausnahms weiſe ſogar jahre: | Da BR ben nich und an en vorhergegangenen 
lang ipäter — dort gekaufte Gegenſtände zurück, dem Herre babenzicht uu auf der Strecke zwiſchen 
nimmt und den bezahlten Preis voll wieder er⸗ aße Zul 522 3 0 RR u 185 
i 0 5 1 ahl von Bäumen entwurzelt, die kra E 
Ae e e 10 50 brei en dan un 11510 6 190 8 14 5 8 0 aus micher ein el Meter 

5 e n e zu jedem lange von der daß Hinterlan ü i 

verkauften Artikel 1 0 wird. Nun vol diefer | abaebrödelt. Am ſchlimmſten ſieht 5 hen ni 
Tage, als der Neffe des Herrn Grev beirathete laſſenen Fort, neben dem Damenbade, aus. Dort hat 
und die ganze Familie ſich zur Hochzeit allerlei die See den Sand, auf welchem die Kaſematten ftehen, 
neue Kleidungz⸗ und Bupgegenftände anſchaffte, wa großen Theil fortgeſchwenmt, und die jetz theils 
Frau Grevy mit ihrer Tochter Frau Wilſon, i ’ 4 meile ungeſtützten, aus cementirtem Mauerwerk her⸗ 
Grand Magazin du Loubre eschtenen ſein“ Sn | 1 ſchweren Kaſten drohen jeden Augenblick ins 
dott für die kleine Marguerite, die Tochter der 


eer zu ſtürzen. Das Publikum ſei 

0 hiermit 1 Riese Stelle 10 paffiren. ale 
Frau Wilſon, ein reizendes Kinderhütchen, weiß wird die Gefahr ſofort durch Sprengen oder 
und blau, ausgewählt haben, das 40 Franken anderweitige Entfernung des Mauerwerkes beſeitigt 
koſtete. Die beiden Damen waren verichleiert | werben. Wieder it das Meer an mehreren 
und rechneten darauf, nicht erkannt zu werden. Stellen in die Platte eingedrungen und es liegt die Be⸗ 
Am Tage nach dem Einkaufe fand die Hochzeit genen nabe, daß, wenn die See das Fort ganz fort⸗ 
Katt, bet welcher auch die kleine Marguerite mit | felder von der Fortifteantons behörde De Stelle Ber 
ihrem ſchönen Hütchen figurirte und allgemeine geſe t worden it — Lein Grein a e gen e de 
Bewunderung einerntete. Am Tage nach der Hoch⸗ nächſten Sturmfluth eintreten kann — das Waſſer un⸗ 
zeit aber, alſo zwei Tage nach dem erſten Beſuche gehindert in die dahinter gelegenen niedrigeren Plantagen 
im Louvre⸗Magazin, erſchienen die beiden Damen eindringen und dieſelben überſchwemmen kann, wie es 
wieder daſelbſt, brachten das Kinderhütchen zurück bereits vor mehreren Jahren im Winter geſchehen iſt. 
und verlangten den Kaufpreis wieder, da man es Die Baulicfeiten der Geſellſchaft Weichſel haben ver⸗ 
nach reift 175 hältnißmäßig weniger gelitten. Von dem Kaiſerſtege 

ch reiflicher Ueberlegung nicht zu behalten wünſche. a i ; 
Der „chef de rayon“ warf lächelnd einen Blick auf ee 197 dl 1 81 un 5 di 085 1 
- ; Ach 0 agen; letztere hat die See auch am 
Hue ne eben e e e Damenbade fortgenommen. Das Pfahlwerk hat dagegen 
7 „5 


bis jetzt gehalten. 
ſondern ſtellte die Anweiſung auf die 40 Fres. aus, Die Weſterplatte iſt nicht nur der beſuchte 
die an der Kaſſe auch ſofort ausgezahlt wurden; 5 ſuchteſte 


Ausflugsort unſerer Bevölkerung, ſie bildet auch 
die beiden Damen aber waren von Commis, welche den natürlichen Schutz für den Hafencanal; es ſteht 
auf den Bällen des Eliſee geweſen waren, erkannt deshalb zu hoffen, daß etwas Wirkſames geſchehen 
worden und das Kinderhütchen wird jetzt den wird, die mit vieler Mühe und beträchtlichen Koſten 
Stammkunden des Bazars gezeigt, als ein erbaus ins Leben gerufenen Anlagen vor ernſter Schädigung 
licher Beweis, bis zu welchen Handlungen die Spar⸗ in bewahren. Daß die Gefahr nicht zu unter: 
meiſter des Eliſee von ihrem Abſchen vor dem ſchätzen ist, Mal ſchon daraus hervor, daß am 
Geldausgeben verleitet werden. (Bol. Zig.) öffentlichen Männer bade ſeit dem Jahre 1882 unge: 

Paris, 24. Sept. Die Blätter beſtätigen, daß fäbr 30 Meter theilweiſe bewaldeten Ufers von der 

die Regierung die Converſſon der alten 4½ proc. See fortgeſchwemmt worden ſind. 
Rente in Zproc. Rente in Erwägung zieht. Die * [Aus den Erfahrungen der letzten Manöver] 
weitere Herabminderung des außerordentlichen Bud⸗ werden jetzt in officöfen Organen beſonders die 
gets wird als Beweis betrachtet, daß eine neue Feldbäckereten hervorgehoben, welche pro Section 
Anleihe nicht beabfichtigt werde. — Das „Journal (5 Backöfen) in 24 Stunden fortwährender Arbeit 
des Debats“ meldet, die Regierung habe den Ge⸗ 42000 Brode herſtellen können, ein Quantum, welches 
ſandten Feraud in Marocco beauftragt, wegen der bei einem Gewicht des Brodes von 3 Pfund genügt, 
Ermordung des franzöſiſchen Offtziers Schmidt von um 8000 Mann für einen Tag zu verſorgen; 
dm Sultan von Marocco Schadloshaltung zu dieſelben haben den Mannſchaften ein vorzügliches, 
fordern. ö ee Brod geliefert. 
IAerztekammer.] Im Regierungsbezirk Danzig 
wird die Wahl zu der neuen weſtpreußiſchen Aerzte⸗ 
Auch wegen des zweiten Punktes der age wurde kammer am 3. November ſtattfinden. Wie im Ber 
O'Brien zu einer dreimonatlichen a birk Marienwerder I Ahendausgabe von Sonn⸗ 
welche jedoch mit der breimonatlichen Strafe für abend), find auch bier 6 Mitglieder und 6 Stell⸗ 
den erſten Anklagepunkt zuſammenfallen ſoll, ver⸗ vertreter zu wählen und die Stimmzettel bis 
uribeilt. Der Pächter Mandeville, der Nitangeklagte 3. November dem Regierungapräſidenten einzuſenden. 
O Brienz, wurde zu zweimonailicher Gefängniß⸗ [Neues Lazareth] Die Mitglieder des 
krafe verurtheilt. Beide Aae wurden bis zur Magiſtrats und der Stadtberordneten⸗Verſammlung 
Entscheidung über die Berufung gegen Caution aus nahmen heute Mittags eine gemeinſchaftliche Be⸗ 
der Haft entlaſſen. 5 f ſichtigung der geſammten Anlagen des neuen 
. Italien. Fazareths in der Sandgrube vor, wobei ſämmtliche 
Rom, 24. September. Der preußiſche Geſandte Räume durchgangen un die inneren Einrichtungen 
am Vatican], Herr v. Schlözer, wurde am Sonn: derſelben von Seren Baumeiſter Otto, der be⸗ 
abend vom Papſt empfangen. kanntlich den Bau geleitet hat, erklärt wurden. 
MNumänien. Das ganze Etabliſſement, deſſen Bau excl. des 
Bukareſt, 23. Sept. Der Erzherzog Albrecht Grund und Bodens ca. 590 000 Mark, deſſen 
don Oeſterreich iſt in Sinara eingetroffen, wo der⸗ Ausstattung ca, 36 000 Mark koſten wird, 


felbe von der Königin empfangen wurde, wa beſteht bekanntlich aus 7 Gebäuden. Rechts 
8 pfang breud und links vom Eingange befinden ſich das Wohn, 


ihn der König bereits in Predeal begrüßte. Die N 
Herrſchaften begaben ſich ſodann na 90 könig: gebäude für den Chefarzt und das Verwaltungs: 


lichen Schloſſe in Peleſch, wo eine Ehrencompagnie und Wirthſchaftsgebaͤude, durch bedeckte Wandel⸗ 
aufgeſtellt war und von der Militärkapelle die bahnen mit dem in breiter, einfach, aber dem 


öſterreichiſche Nationalhymne geſpielt wurde. (W. T.) 9 a e Ya 


Bulgarien. i 
„ 1 Sofia ein, präſentirenden Haupt⸗Krankenhauſe verbunden. 

e e 5 ute betätigen a Be 7755 ö Hintergrunde des Gartens liect ne Holichaus ur 
anfalle in Bulgarien bange weiden fie 11 1 ! anftedende Krankhetten, ſeitwärts die Entbindungs- 
ſeien bei Petroſchan ihres ganzen Gepäcks mit i Gal Seat un 9975 aichinen: 
5000 Fres. beraubt worden, und fie beſchuldigten werden durch Gas rleuchtet e 115 
ven Gaftmirth in Kimitſchina der Mitbilfe; der⸗ und Wirthihaftsräume durch eine ee 
ee li ihrem Kutſcher einen betäubenden ſtruirte Warmwaſſer⸗Circulationshetzung mit Se: 
gegeben. 8 5 Auch de 15 falt 0 600 Räumen erwärmt. 

1 %% „ü und. Auch da e Anſtalt mit 6000 er pr 

a * Die „Deinute berfichert beſtimmt, daß der Stunde verſorgende Pumpwerk, Nad gate d 
A Katlows drei Millionen Rubel betrage. waſſer geſpeiſt, functionirt vorzüglich. Die ſchönen 
Dein bie Befigung Zuamienekoje, wo Katkow per- lichten Räume dieſes Krankenhauses, ihre in allen 
ſtarb, repräſentire einen Werth von 1500 000 Rbl. Theilen zweckmäßige Ausſtattung und der ſolide 
— — 1 — — ̃ ͤ ꝗ—m—ͥV—BVᷣ — 72 7 7 
würdige Bau fanden allgemeine Anerkennung. Einen 


„ England. ai 4 
Mitchelstowr, 24. Septbr. Ur gun O'Brien. 
n 


er 


ci 


NUR Be: 


Von der Marine. n 15 12 a: find, Die Buhnenfögfe find mit großen Sprengſteinen h x N 
* Dem am Sonnabend mitgelheilten Wolff⸗ fündig Buchen des Vans 95 dis zur voll. gepflaftext und jede Bühne if wit einer a ee Gobsch a unser Bine 
chen Telegramm über die Entſchetdung de 3 { i PEN umzogen. irſch. Z.) Me ER g ; 
ſchen Telegramm über die Entſcheidung des Bremer * Nene Berußsgenoſſenſchaft In nächſter Zeit 5 Wenteih, 25. Sept. Die Beſitzung des Herrn ein gleiches Schickſal haben werden, wie „Krieg 


Landgerichts in Sachen bes Marineſiskus gegen den wird nach Danzig eine couſtituirende Verſammlung von Behrendt in Thiergart, 3 Hufen 5 Morgen groß, iſt im Frieden“, „Reif⸗Reiflingen“ und ähnliche Stücke. 


Caspary einen eben jo ſchmerzlichen als unerwarteten 


wir de dee en Ausſtattun 
welche 5 


Was die gestrige Auffährunz betrifft, jo wollen 
ckvol 8 gedenken, 
die rection dem Stück gegeben hatte. 
Neue Zimmerproſpecte und bübſche Arxrange⸗ 
ments des Innern ſind für Stücke wle das vor⸗ 
liegende, nicht ohne Bedeutung. Die Darftellung 
wurde in gutem Zuſammenſpiel gegeben und zeugte 
von dem eifrigen Bemühen aller Mitwirkenden, 
ihr Beſtes zu geben. Zu einer eingehenden 
kritiſchen Beleuchtung geben die Nollen dieſes 
Schwankes keinen ſicheren Anhalt. Die Damen Frl. 
Ernau (Joſephine v. Pöchlaar) und Frau Director 
Roſe (Mathilde v. Koßwitz) wurden ſehr warm 
begrüßt und führten ihre Partieen mit gewohntem 
Geſchick durch. Frl. Nanas (Emmy) iſt wenigſtens 


einem Theil des Publikums ſchon von der Zoppoter 


Sommerbühne vortheilhaft bekannt. Herr Stein 
ſpielte den Erich v. Felſen mit friſchem, reſolutem 
Humor und aus Dir Schindler ließ es in der 
etwas karrikirten Rolle des Malers Hans Roland 
an wirkſamem wen nicht fehlen. Die beiden 
Väterrollen des Oberſt v. Felſen und des Winter 
wurden von den Herren Werber und Bach befrie⸗ 
f I EEE Hr. Müller⸗Fabricius führte 
ſich mit der Rolle des gealterten Bonvivants Wolf 
v. Pöchlaar⸗ Bensberg auf das vortheilhafteſte ein. 
Seine Darſtellung erregte die allgemeinſte Heiterkeit. 
Das übrige neue Künſtlerperſonal werden wir 
in den nächſten Vorſtellungen kennen lernen. Zunächſt 
ſpielt die e Heroine, Frl. Führing, welche 
uns während eines Theiles der Saiſon als Gaſt an⸗ 
gehören wird, heute die „Maria Stuart“ und fich 
einigen Tagen die „Jungfrau“. Morgen werden fi 
in dem Luſtſpiel „Roſenkranz und Guldenſtern“ 
rl. Fi ſcher und der Komiker Hr. Binz dem 
ublikum vorſtellen. b 
Wir hf heute mit dem Wunſch, daß es 
unſerer ſehr ſtrebſamen Direction, die ſchon in ihrer 
erſten Saiſon viel zur Hebung unſerer Bühne ge⸗ 
leiſtet, auch in dieſer zweiten 70 n möge, unter⸗ 
ſtützt von der Anerkennung des Publikums, auf dem 
eingeſchlagenen Wege mit Erfolg fortzuſchreiten. 


Vermiſchee Nachrichten 
* Dömitz, 24. Septbr. Im Dorfe Unbeſandten 
ermordete ein Knecht die Frau feines Dienſtherrn und 
deſſen Bruder und erhängte ſich dann. 
ac London, 23 Sept. An Bord des zum eng liſchen 
Canalgeſchwader gehörigen Aviſobostes „Curlew“ barſt 
geſtern in Kirkwall während der Schießübungen eine 
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Erbſen Ar Tonne von 1000 Ep: Buttere 97 A 

ze Per Tonne von 109% Kilogr. iuländ. 86 & 

Abſen 80 ne von 1000 Kilogr. Sommer⸗ tranſ. 


153160 d 
0 „oe Eonne von 1000 Kilogr. tranftt mit Revers 
Dotter zufl. tranſit 130—132% A 
Kleie r 50 Kilogr. 3,25—3,65 A 


Spiritus r 10 000 2 Liter loce 63 & bez. 
Vorſteheramt der Kaufmannschaft. 


Danzig, den 26. September a 
Hetreidebbrſe. (H s Wertes) Wetter: geſtern 
anhaltender Regen, heute kalte Temperatur, trübe. 
Wink: Nordweſten. a . 
zen. Auch heute fehlte für inländiihe Weizen 
Kaufluſt und mußten Preiſe abermals 2 bis 3 4 nach⸗ 
eben. Der Verkehr in Tranſitweizen war zwar ruhig, 
reiſe aber unserändert. Bezahlt wurde für iniänkilchen. 
bunt 125/68 134 M, 1318 135 &, gutbunt 1338 und 
1348 137 A, bellbunt 1328 und 1338 137 4, glaſig 
1308 138, 139 , weiß leicht bezogen 1308 129 4, 
weiß 128/98 und 131/28 139 &, 134/588 142 M, 
hochbunt 133/48 142 , rotb 1338 132 4, Sommer⸗ 
134/58 und 136/78 135 &, für polniſchen zum Trauſit 
blauſpitzig 1308 105 &, bunt bezogen 1278 113 &, 
Bunt beſetzt 127/38 114 4, bunt feucht 1238 110 4, 
bunt 1268 116, 117 &, 1328 123 , helbunt ſtark be⸗ 
ſetzt 18 103 &, hellbunt 1268 119 4, 1298 120 4A, 
1308 121 l, 1318 123 , hochbunt 133/48 125 4. fein 
bochbunt glaſig 1858 129 %, für ruſiſchen zum Trauſit 
rothbunt 133/48 117 M, glafig 128/98 119 , hochbunt 
1298 und 130/13 122 &, 133/48 123 , fein hochbunt 
123/48 bis 134/58 126 , fein hochbunt glaſig 1313 bis 
1388 127 M, 132/38 128 &, roth beſetzt 1308 115 4, 
roth 1332 117 4, ſtreng roih 1318 und 1338 121 4, 
Ghirka 1318 119 &, ſtark beſetzt 1268 185 % Pr Tonne. 
Termine September⸗Oktober inländiſch 142, 14 ½ 1414 


Kauone, 
wurden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Kolmar, 26. Sept. (W. T.) 


des Generalprocurators in Naucy zufolge it au der 
Grenze bei Vezincourt ein franzöſiſcher Bürger 
getödtet, ein anderer verwundet worden. 
deutſcherſeits eine genaue Unterſuchung angeordnet. 
Es verlantet, ohne daß etwas genaueres feſtſteht, ein 
er Grenze befindlicher 
Franzoſe habe, von diesſeitigen Förſtern angerufen, 
nicht geantwortet; die Förſter hätten Wilddiebe ver⸗ 
muthet und ihre Waffen gebraucht, wobei ein Jäger 
am Bein verwundet, ein Piqueur getödtet worden ſeien. 


auf der Jagd unmittelbar an 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 26 September. 


Welzen loco inländ. billiger, tranſit 
Tonne don less Kiloer 


einglaſig u. weiß 126.1358 126—145 K Br. 

ochbunt 1261388 126 145 Br. 

ellbunt 1261356 124—143.4 Br.! 105-142 
Bunt 1261338 122-140 MBr.! A bez. 
roth 126-1368 114140 4 Hr. 
ordinär 120—1308 105135 Br. 


Auction. 


Zu der am 28. September er., 
Vormittags 10 Uhr, Hintergaſſe 16, 
ſtattfindenden Auction gelangen noch 


400 Flaſch. Cham⸗ 
Pain n, Ungar⸗ 
wein und Cognac 


zum Verkauf. (8009 


Stützer, 
Gerichts vollzieher. 


Große 
Nachlaß⸗Auktion 
im Gewerbehauſe, Heil Geiſtg. 82. 
Morgen Dienſtag, d. 27. Sept. 
von 10 Uhr ab über ſehr gut erkal- 
tenes Mah.⸗Mobiliar pp. wozu 1905 
1 


A. Collet, 


Königl. gerichtl. vereidigter Taxator 
und Auctionator. 


Hamburg⸗ Danzig. 


Dampfer „Ferdinand“ wird ca. 
den 29. September von Hamburg 
direct nach Danzig expedirt. 7985 

Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


1. F. Mathles & 00, 
Ferdinand Prowe, 


Danzig. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
London, 
domicilirt in Berlin, in Hamburg, 
Schleswig⸗Holſtein und Bremen, ſeit 
ca. 25 Jahren thätig, 
Grund ⸗Capital 50 000 000 Mark, 
empfiehlt 
Feuerverſicherungen aller Art bei 
billigen feſten Prämien. (3224 


de 
General⸗Agentur. 
A. Gibsone jr., 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 83. 
Tüchtige Vertreter werden unter 
günſtigen Bedingungen angeſtellt. 


Weseler Kirehban - Geld- 
Ketterie. Hauptgewinn A 40000, 
Losse a Al 3.50. (8001 

Loose der Berliner Runst-Aus- 
stelluamgs-Leiterie, A K 1, 

Lose der eimarschen Ust- 
terie II. Serie a A 


1. 5 
Loss der IV. Baden- Baden- 


HLßterie a A 2,10 bei i 
Ta. Bertlimg, Gerbergasse 9. 


Comtoir von | 
Herrmann Cohn, | 


Hundegaſſe 91. 


wodurch vier Artilleriſten ſchwer verwundet 


Neufahrwaſſer, 


das ich durch Aufſtellung neuer Baſſins erweitere, offerire zur 
Niederlegung von Spiritus und zwar vom 1. October ab: 


„sieuerfrei‘ 


Danzig, im September 1887. 


ch zur Uebernahme von 


bez., tranfit 122 „ bez., Oktober Novbr. inländiſch 142, 
14135, 141 4 bez., tranſit 122 & bez., . 
inländiſch 142% «A bez., tranſit 123 & bez., April Mai 
tranſit 129% M bez. Negulirungspreis inländiſch 140 &, 
tranſit 121 A 

Roggen bei mäßigem Angebot unverändert im 
Werthe. Bezahlt iſt für inländiſchen 1214 bis 1274 
93 &, für polniſchen zum Tranſit 124/58 75 &, etwas 
beſetzt 1248 74½ M, für ruſſiſchen zum Tranſit ſchmal 
126/78 bis 129 71 AM Alles 1208 ur Tonne. 
Termine: Sepibr.⸗Oktober inländiſch 92½ M Gd. 
tranſit 73% % bez, April⸗ Mai inländiih 105.4 
bez., tranſit 77 „ bez. Regulirungspreis inländiſch 
93 K. unterpolniſch 75 „4, tranfit 72 M 

Gerſte iſt gehapdelt inländiſche kleine 104 83 M, 
große gelb 114/54 93 , beſſere 1168 102 #, helle 
111/28 115 4, 1058, 1168 110 &, weiß 1168 112 
A, für ruſſiſche zum Trauſit 1098 76%, , beflere 
109/198 76 KA, hell 114/558 86 &, weiß 1148 97 , 
Futter⸗ 105/68 67 & Pr Tonne. — Hafer inländiſcher 
86 A % Tonne bezahlt. Erbſen polniſche 
Tranſit Futter⸗ 97 A ur Tonne REDE 
ruſſiſcher zum Tranſit Sommer⸗ beſetzt 160 l, ftark 
beſetzt 153 M /e Tonne. Naps polniſcher zum 
Tranſit 192½ dr Tonne bezahlt. — Dotter ruſſi⸗ 
ſcher zum Tranſit fein 130, 132½ #4 er Tonne ge⸗ 
handelt. — Weizenkleie polniſche grobe 3 65 &, ruſſ 


Gtwerbliche Mädchen⸗Foribildungsſchule. 


Der Winterkurſus beginnt Montag, den 17. Oetober er. Anmeldungen 
von Schülerinnen werden täglich von 12½—1% Uhr bei mir, Langenmarkt 
Nr. 27 U., und bei Herrn A. 9. Dieball, Langgarten Nr. 48 I, entgegen 
genommen. 7664 


( 
Der Vorſtand des Vereins zur Förderung des Wohles der aus 
der Schule entlaſſenen Mädchen. 
Helene Farr. Vorſitzende. 


n 


5 Ich habe mich in 
niedergelaſſen. 
\ Mein Bureau befindet ſich 


Hundegaſſe Nr. 33. 
Hal An, 


Rechtsanwalt. 


Einer Depeſche 


Es iſt 


unverändert, * 


22 


e 


Danzig als Rechtsanwalt . 


(7950 
W. Wirtkschaft. 


Färberei mit Dampfbetrieb 
5 Breitgasse 14 Wilhelm Falk, Breitgasse 14. 


Herren-Garderoben 


können unzertrennt in blau, braun und schwarz gefärbt 
werden. Beparaturen werden anf Wunsch billigst 
ausgeführt Da oftmals Klagen über das Einlaufen der Herren- 
und Damenkleider, Tuch sowie Flanelle geführt wurden, so 
habe ich. um solches zu verhindern, eine neue Krumpf: und 
Dekatir - Einrichtung getroffen und empfehle ich diese nge 
legentlichst. (7722 | 


Zum bevorſtehenden Eintritt in die Armee 
ieblt 


empfiehl 
den Herren Einjährig - Freiwilligen 
vorſchriftsmäßzige, genau nach dem Fuße 
5 gearbeitete a 
Dienst- und Extrastiefel 
ämmtlicher Truppentheile zu mäßigen, feſten Preiſen. 
Fi. Kaiser, an 
Schuh⸗ und Stiefel⸗ Magazin und ⸗Fabrik, 
20 Super 20, 1. Etage. 
72 ͤ ð;V:b IR 


mittel 3.25 % He 50 Kilo bezahlt. — Spiritus loco 
63 & bezahlt, Oktober contingentirter 45 M Od. nicht 


contingentirter 35 4 Gd. 


—— — ——— 5 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. | 


Berlin, den 26. September. 


Urs. v. 24. 


Weizen, gelb! ] | 
Sept Oct 147,50 147,70 Franzcsen 373,0. 373,00 
Oct. Nor. 348,00 146,70 Ored.-Aetien 458.50 460,00 
RAe i Disc.-Uosmm. | 195,09) 19 „% 
Sopt.-Oc, | 68,50 108,00 Deutsche BR. 162,50 163,59 | 
Okt.-Novbr. 109,00 109,00 Laurahütts | 86,00 86,40 
Petroleum pr. Oestr. Noten | 162,50 162,55 
200 8 | Russ. Noten | 180,40 180,80 
Bepi.-Okt, | 21,60 21,40 Warsch. kurs 179,90 180,50 
Riköl j | London kurs! — 20,435 
Sept. Okt | 48,10 12 London lang | — 20,25 
Okt.-Noybr. 48,10 46,80 Russische 5 
Spiritus | SW. B. g. A. 58,75 58,90 
‚September 66,80 65,70 Dans. Privat- 5 
Nov -Des 99.30] 98,20 Denk — 20 
ı% Oomsols 66,40 186 390 D. Oelmükle | 119,70 118,50 
3% T warme | do. Priorit, | 115,25 115,25 
Fand 97 80 97,80 Mlawka St-P. 111.10 111,00 
am. 93,75 94, do. St-A 57 5% 57,50 
Ing. 4% Gl 81,2 381,3 Ostpr. Südb. 
. Wrient- AE 54,80 55,1 temm-A.| 7180 7200 
4$ rag. Aal. 8 80,50) 80,701 1884 Rusger] 94,40 94,70 


Fondsbörse! ruhig. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaffer, 24 September. 
Angekommen: Mary Rosanna, 
wick, Heringe. — Baltik, 
Doar dd (SD.), Peiterſen, Königsberg, Roggen 
(beſt. nach Stettin). — Immanuel, Strümpel, Newcaſtle, 
Kohlen (beft. nach Memel) s 


tage 


Wind: N 


Geſegelt: Lina (SD.), Scherlau, Stettin, Holz 


Güter 
Retournirt: Bröderne, Jverſen. 

25. September. Wind: NRW. 
Angekommen: Wilhelm, Witt, Weſterwik, Steine. 
— Arcona, Rubarth, Faxoe, Kalkſteine (beftimmt nach 
Königsberg). — Maria, Kräft, Memel, Hals (heſtimmt 
nach Kiel). — Reinhold, Koos, Linhamn, Kalkſt ine — 
Petrel, Bouman, Montroſe, Heringe (beit. nach Königs⸗ 


und 


berg). — Maria Stella, Gerdelmann, Aalborg, Ballaſt 


(beft. nach Memel). N 
26. September. Wind: NNW. 

Angekommen: Dagmar (SD), Hanſen, Kopen- 
hagen, leer. — Marie Thun, Voß. St. Davids, Kohlen, 
— Argus, Jörck, Grangemouth Kohlen 8 

®efegeit: Foscoſino (SD), Snowdon, Björne⸗ 
borg, leer. — Memel Packet (SD.), Wendt, Stettin, 
Getreide und Holz. 

Im Ankommen: 1 Dampfer, 1 Schooner. 

8 Schiffe liegen in der Bucht vor Anker. 


Thorner Weichſel⸗Rapport 
Thorn, 24. Septbr. Waſſerſtand: 0,30 Meter. 
Wind: NW. Wetter: a EEE Regenschauer 
mit Hagel. 


Stromauf: f \ 
5 Von Danzig nach Wloclawek: San dau; Davidſohn; 
ar 


3. 

Von Danzig nach Thorn: Bohre; Gebr. Harder; 
Schleppdampfer „Danzig“ ſchleppt zwei Kühne. 
Radowski; Ollendorff; Szeinkohlen. — Schmidt; Schnei⸗ 
der, Neiſſer, Hoffmann, Schulz, Kleemann, Perls, Adolph, 


Löwenſtein, Zündwaarenfabrik, Hauerwitz u. Co., Wenzel 


u. Müble, Sontowski, Müller, Lepp, Sax el, Faſt, 
Grentzenberg, Digest u. Ilgner, Browe, Deutſchendorff, 
Dunkel, Harder, Berneaud, Böhm u Co., Fiſcher, Rehan, 
Schipanski, Silberſtein, Löwinſohn, Kleemann: Schlemm⸗ 
kreide Ocker, Reisgries, Syrup, Reis, Kaffee, Piment, 
Hane 0 Chokeladenpulver, Zündbölzer, Wagenfett, 

irniß, Papier, Seife, Rauchtabak, Pfeffer, Mandeln, 


Soda, Gries. Caſſia, Käſe, Colonialwaaren, Leinöl, 
Eiſenvitriol, Zucker, Tinte, Pflaumen, Roſinen, Säcke, 
Nüſſe, Oel, Wichſe, Talg Carbolinium, Schwefeläther. 


Reis, Syrup, präl. Ochſenfleiſch, 
fl Heringe, cryſt Soda, leere Gebinde, Petroleum 


Paul 


17672) 


Höhere e 


2 


Der Jahreskurſus, auch für die neugebildete erfte 
17. October. 


Neueste Sendung feiner 


Herren Cravatten 


in prachtvoller Auswahl zu uner- 
reicht billigen Preisen. 


Aeltere Dessins 


Ausverkauf gestellt zu be- 
deutend zurückgesetzten Preisen. 


V. Grylewiez, 
51 Langgasse, 
nahe dem Rathhause. 


eee 


Carlshof) ſtattfindenden Auction, kommt aus der Bäck 
ſchen Concursmaſſe im Auftrage des Concursverwalte 
zum Mitverkauf: 


1 Unterſchlitten, 1 polirt 
und 1 Brandeiſen. 


F. Klau, Auctionator, 


Röpergaſſe Nr. 18 


Org., v. 24 
Lemberden 143,50 143,00 


Mang field, Ler⸗ M 
S o.hang, Wick Heringe. — ® 


Schmieröl, Hammer⸗ 


Bis zum 1. October großer Ausverkauf, 
Ton seid. Handschuhen, Glacechandseuken u, Gravatten. 
le rn auf 50, 60 u. 75 4, rein Seide auf 


BED e 2 Knöpfe auf 1 K., 3⸗ u. 4 Knöpfe auf 1 K. 

50 Z, 1 Poſten Schnürhandſchuhe 1 A. 25 3 

8 Cravatten: 1 Poſten Weſten früher 2 K. 50 
1 Poſten früher 2 M. jetzt 90 g. . 

Neu eingegangen für den Herbſt: Prima⸗Lammleder⸗Haudſchuhe mit 3 Agraſſen, 
ſchwarz und farbig pro Paar . 

Alleiniges Depot in Hoſenträgern mit Wildleder = 

Qual I. K. 1,75, Qual. II. A. 2, O 


Borchard, Langgasse 80. 
e zn Aenfahrmaffer,, 
Weichſelſtraße 18 : 


Anmeldung neuer Schülerinnen vom 3. bis 8. 


sind zum 


A. Hornmann Nchl 


In der am Mittwoch, den 28. September er. in Oliva 


Stromab: 

Harzowstt, Bialoſtocki, Meſericz, Thorn, 1 Traſt, 
401 Mauerlatten, 188 doppelte, 1461 einfache kieferne 
Eiſenbahnſchwellãen. 1 

Budo, Muntz, Ulanow, Danzig, 2 Traften, 7 Plancons, 
90 St Kreuzbolz, 2108 Mauerlatten, 858 Faßdauven. 
805 runde, 836 doppelte und einfache eichene, 262 
doppelte und einfache kieferne Eiſenhahnſchwellen. 

Kähne, Nower, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 76508 
Kilogr. Weizen. : 

Kuminski, Topolewski, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
40 00% Kilogr. Feldſteine. 

Markowski, Damrath, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
50 000 Kilogr Feldſteine. 5 i 

e Nies zuwa, Thorn, 1 Kahn, 50 000 Kilogr. 


e eine. 
Jänicke, Anker, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 45 000 
Kilogr. Feldſteine. 


Meteorologische Depesche vom 26. Septbr. 


Morgens 8 Uhr. ö 
Telegramm Zoltung. 


1) Seo ruhig. 2) Nachts Regen. 3) Gestern Regen. 4) Nachts 
Regen. 5) Nebel. 6) Nebel. 
Beala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 8 c zehwnzt „ 
4 m mäseig, 5 e frisch, 6 sm ntark, 7 == sieif, e stürmisch, 9 «- 
Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 19 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdruckvertheilung hat fich ſeit geſtern 8 
verändert; ein ziemlich tiefes Minimum liegt nördli 
von Schottland, während der Luftdruck im Südweſten 
| am höchſten ift. Die Depreſſion im Oſten iſt im Ver⸗ 
ſchwinden begriffen. Bei meiſt ſchwacher Luftbewegung 
iſt das Wetter über Central⸗Eurova im Norden trübe 
und meift etwas wärmer, im Süden vielfach heiter und 
etwas kühler — In Süddeutschland wurde ſtellenweiſe 
Reif beobachtet, im München ſank die Temperatur einen 
Grad unter Null. Aus Skajen wurde Nordlicht, aus 
Wilhelmshaven magnetiſche Störungen gemeldet. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


5 $ | Barometer-Stand 
2 8 ia eee Wind und Weiten, 
& |& | Millimetern 
35 18 752,9 10,2 NNW., heftig, Regen. 
26 8 754,4 91 W., Hau, bedeckt, 
18 754,8 15,1 WNW., leicht, bedeckt. 


9. jetzt 1 K 25 9, 


2 25. 
Garnituren — unzerreißbar — 
nal. III. . 2, 


Haarlemer 
Hlumen⸗Imwiebeln, 


+ 


Klaſſe, beginnt am vorzüglicher Qualität und ſehr preis⸗ 


werth, empfiehlt (6938 


Georg, Schnibbe, 


Landſchafts⸗ und Handels⸗Gärtner. 
Lanig — Kl, Schellmühl. 
Preis⸗Verzeichniſſe hierüber z. Dienſten. 


Entwurf und Ausführung 


von 


October. 


Anlagen 
jeder Art und Größe, N 
Meine Entwürfe erhielten die 


(Staats-Medaille) und Danzig 


Dianinos Wr nz 


raten a 15 KA. (7658 
Kostenfreie Prebesendung. 


(8021 Pianoforte Fabrik Merwitz 
Berlin S. Ritterstr. 22. 
(Hotel Ein gut erhaltener, der polizei⸗ 


ermeiſter Behrke⸗ lichen 
rs Herrn R. Block 


e Tombank 


(7990 


Vorſchrift entſprechender 


Bier⸗Luftdruck⸗ 
Apparat, 


mit drei Leitungen und gutem Eis⸗ 
ſpind iſt billig zu verlaufen bei 
August Küster, Brodbänken⸗ 
gaſſe 44 \ (7891 

Zum 1. Dftober : Eintritt ſuche 
ich einen 


uktion 


gegen baar die Reſtheßtände von Fabrikaten: 
eirea 100 Mille guter Mittel⸗Cig 
eine Partie beſſerer Packettabake⸗ 


eirea 20 Centner chuupftabake. 


eine Partie neuer und alter Eigarrenformen, 
ein eiſerner Geldſchrank, 1 Regulator, ein 


rädriger Handwagen, I mah Tiſch mit Marmorplatte, 6 Pulte pp 
ie Herren Wiederverkäufer mache darauf 
2 


meiſtbietend verſteigert werden. D 


aufmerkſam und lade ein. 


Münchengaſſe 


Wegen Geſchäftsauflöſung der Herrmann ſchen Ta balfabrik ſollen am 
29. September er. Vormittags 10 Uhr, 


19 1. 


Condito⸗gehilfen, 
der in Marzipanarbeiten etwas be⸗ 
wandert ift. 


R. Jahr Nachfolger 


(Otto Haueisen) __ 


Eine gew Berkänferin 


mit der Kurze u Weißwaaren⸗Granche 
vertraut, im Decoriren von © 
fesftern geübt, findet bei autem Gehalt 
Stellung bei L. Weifschn Jr. 
Graudenz. 1 
Her an der Mottſau und irt 

der Nähe des Oſtbahnhofes he 
noch zur Herinsslagerung abzu 
geben A. Karow, Thornſcher 
Weg Nr. 6. (7935 


an xen, 
Kautabak und 


Comtoir⸗Utenſilien, 
leichtgehender vier⸗ 


5 der Banuiger 
32 25 33 4 
Stationen. 8 Wind. | Wetter. 15 ! a 
47 2 0 EN 
Hullsghmere . 5 2 
Aberdeen NW 4 1 
Ohristiangund 80 1 9 
oe W 2 6 
Stockholm . . stil — 7 
Eaparanda 80 2 a 4 
Petersburg 080 1 welkenles & 
Moskan stimm — [ wolkenlos 5 
Cork, Queenstewn 158 W 4 [wolkig 12 
Bret. 764 still — | bedeckt 11 
Helder. . 758 WSW 1 | Nebel 14 10 
NEE, 156 WSW 8 | bedeckt 12 \ 
Hamburg 758 WSW 83 | bedeckt 10 2) 
Swinemünde 7. WS 2 wolkenlos 7 
Neufahrwasser 155 NW 2 | bedeckt 9 2 
Memel 758 W 2 bedeskt 10 
Paris. 9 764 stin — [Nebel 8 
Münsier . 9 761 SW 4 | bedeckt 10 
Karlsruhe 763 0 1 [heiter 6 
Wiesbaden 7168 still — | bedeckt 10 
München 763 N 1 | Dunst 8 
Chemnitz 762 SSW 3 | Regen 8 80 
Berlin 760 WNW. 2 bedeekt 8 00 
Wien 163 W 2 | heiter 7 
Breslansn 760 W 4 | bedeckt 6 
Ile d’Aix 764 N 5 | wolkenlos 8 
CCC 769 0 1 | heiter 18 
Trleat 7163 0 1 wolkenlos 14 


Garten ⸗ und Parl⸗ 


1. Preiſe zu Königsberg, Colberg 


Schau⸗ 


i Fur ein Getreide⸗Commiſſions⸗ 
5 Geſchäft wird ein 

i Lehrling 
gegen monatliche Remuneration geſucht. 
Selßhſtgeſchriebene Adr. u. Nr. 7916 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ro hieſiges größeres Compton 


e 
Versöhnungsfest. 


Dienſtag, den 27. September 1887: 
Beginn des Abendgottesdienſtes 
5½, Uhr 


2 5 
Neue Synagoge: Predigt. 
Mittwoch, den 28. September 1887: 
Beginn des Morgengottesdienſtes 
7 Uhr. (8012 
Neue Synagoge: Predigt und Seelen⸗ 
gedächtnißfeſer 10% Uhr. Schlußpredigt 
4 Uhr Nachmittags. . 
Während der Predigt und der 
Seelengedächtnißfeier bleiben ſammt⸗ 
liche Eingänge geſchloſſen. ; = 
Neue Gebetbücher find im Bureau 
Hundegaſſe 122 zu haben. IN: 


1 


5 einen Lehrling 


mit guter Schulbildu⸗g. Off. sub 
Nr. 7978 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Lehrling 


5 wird für ein hieſiges Wagren⸗Gngros⸗ 
Geſchäft geſucht Adreſſen unter 8008 
in der Exp. d. Ztg. 


Photographie. 
Meine Filiale in Zoppot habe ich 
F! seſchloſſen und werden fernere Auf⸗ 

träge: nur m geſchäft 
Vorſtädt. Graben Nr. 58 enkgegen⸗ 


B. Misehewski. 


Für mein Materfalwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche einen 


Commis, 


der kürzlich feine Lehrzeit beendet hat. 
Eintritt 1. Oktober. 


17962) Neuteich. 
in Lehrling oder junger Commis 
106 für ein Rohzucker Expert⸗Geſchäft 
wird per ſofort oder 1. Oktober cr. 
zu enge iren geſucht. Selbſtgeſchrie⸗ 
bene Herten unter No. 7925 in die 
J Exp. d. Zig. einzureichen. 
Gin Stadtreiſender, welcher Kauf⸗ 
leute u. Reſtaurateure beſucht, kann 
ſehr lohn Artikel geg. hohe Proviſion 
J mitnehm. Off. u. 7563 in d. Exp erb. 
5 Eine Dame in geſetzten Jaheen ſucht 
neue Stellung zur ſelbſtſt. Führ. 
einer Wirthſch. u Erziehung mutterl. 
Kinder. Antr. kaun auf Wuuſch ſofor: 
od. ſpäter erfolg Vorzügl. Zeugn. vorh. 
Gefl. Off. u. 7929 a. d. E. d. Ztg. erb. 


Ein Speicher⸗ 
Unterraum 


Speeial⸗Geſchäft für Damen⸗ u. M 


Langgaſſe Nr. 37. 


Meine permanente 


Die Beerdigung des Klempnermeiſters 
Nabert Stretz findet Dienſtag, den 
27. d. Vits., Vormittags 9% Uhr. vom 
Trauerhauſe, Breitgaſſe 68, nach dem 
neuen St. Marien⸗Kirchbofe ſtatt. 


Bekaummachung. 

Wir übernehmen, wie bekannt, die 
Beſchaffung und Spedition aller 
Biefigen und auswärtigen 15 


Zeitungen u. Journale 
And bitten rechtzeitige Meldung. 
„Hansa“, 
Danziger Privat⸗Stadtbrief⸗ 
und Verkehrs⸗Anſtalt, 
Central⸗Buresu: Hundegaſſe 43. 


Außerordentliche Verſammlung 


des Ortsverbandes Danzig. 
Die am 22. September nicht tagende 
Verſammlung findet am Mittwoch, 
den 28 September, Abends 8½ Uhr, 
im Saale des Bildungsvereinshauſes 
Hintergaſſe Nr. 16 ſtalt. 
Tagesordnung. 
Leiſtungen der freien Hilfskaſſen 
den Orts ⸗ reſp. Gemeinde ⸗Kaſſen 
gegenüber. 5 (7988 
Hierzu werden Arbeitgeber wie 


vom einfachſten bis zum hocheleganteſten Genre iſt eröffnet. 
Ich enthalte mich jeder Anpreiſung und überlaſſe der mich beehrenden Kundſchaft die Beurtheilung, daß ich nur 

ſolide Qualitäten zu auffallend billigen Preiſen valaufe 

Geschäftsprincip: 

Bedienung. Feste Preise. 

Seebad Weſterplatte. 

Die Seebäder und das Warmbad werden am 30. September geſchloſſen. 

„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad-Actien- 


Streng reelle 


Fricric Bilden Schützenhaus. 
Sinfonie-Concerte. 


Arbeitnehmer Be ; Geſellſchaft. in der Hopfengaſſe ist ſeſort zu berm. 
Einem bhochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß mit dem Alexander Gibsone. (7999 | — Näheres Hundegaſſe Nr. 43, 1 Tr. 


Auf 2 Abende werden 


Restaurant August Küster, 1 bis 2 Zitamer 


Wrsdbänkengaſſe 44. für ein Liehbabertheater zu miethen a0. 
Ausſchank von borzüglichem Fſchorr⸗Zräu und Lager⸗Bier der Olf. mit Preisangabe sub 7977 er 
Witt'ſchen Brauerei Meine Saal⸗Räuvmlichkeiten zur Abhaltung von Hoch⸗⸗ ß 
zeiten, Tanzkränzchen, Verſammlungen ꝛc. halte beſtens empfohlen. 155 Langgaſſe 5 0 19 
1. 2: 


Vorzüglichen Mittagstiſch a K. 1, im Abonnement 90 2. 
erſte Etage, iſt ein möblirtes 


7994) Hochachtungs voll 
August Küster. Zimmer, auch zum Comtoir 
727 geeignet, zu vermielhen. (8016 


3 


Gerichtl. Ausverkauf 
Branntweine und Liqueure 
J. G. von Steen’iden 


6. Oetober die Sinfonie Concerte beginnen. 


Ich werde auch in Zukankt beſtrebt fein, ſtets das Beſte in möglichſtf 
guter Ausführung den geehrten Toncertbeſuchern zu Gehör zu egen 5 
.. Abonnements: 1 Perſon 5 K. 2 Perſonen 9 K., 3 Perſonen 12 K 2c 
in meiner Wohnung, Breitgaſſe 126 B, II und an der Kaffe. 


8015) 5 Carl neil. 


für Damen u. Herren in allen Lederarten, wafferdicht mit einfachen 


Naſenkranke. 


Täglich Nachmittags 4 bis 5% Uhr. 
Dr. med. Heldt. 


Gleichzeitig zur Kenntniß, daß 
Operationen an den Oberkieferhöhlen 
von mir nach der vor einiger Zeit 
von Herrn Prof Miknlicz⸗ Königsberg 
angegebenen Methode bereits ſeit W 
mehreren Wochen ausgeführt 5 85 
ind. 

und doppelten Sohlen, 


30 mf üg Winter⸗Schuhwaaren 


7926) Dr. Lievin. a * fur Damen u. Her ; ; 
77!!! ͤ K Herren, Lederſtiefel mit Flanell u t B 
ur Annahme von Schülerussen In Sifzittefel mit auch ohne Lebens ang Arten Sar e 


bin ich täglich von 9—1 Uhr Vor⸗ 1 a 8 
Ballſchuhe 


— 


f Nansgarten 112 it das 
nebft Wohngelegenheit vom 1. 
October zu vermiethen. Näheres 

Mattenbuden 5, I. (7873 


Ein reſp. zwei möbl. 
0 Zimmer, 


Ladenlokal 


mittags in meiner Wohnung Brod⸗ 
bänkengaſſe 46 bereit. (7787 MW 


1 A Kramp, in großer ana zu billigen Preiſen empfiehlt Nah) adden pft 9, 
Geſanglehrerin. I Concursmaſſe e 


Holzmarkt No. 278. 


5 Um das bedeutende Lager in fabricirten Branntweinen 
in Rückſicht der eintretenden Nachſteuer zu verkleinern und 


Klavier-Unterricht 
ertheilt Ama Weitig Wwe. 

Anmeld. v. 111 U., Hl. Geiſtg. 9, II. 

Referenz: Herr Ur. Fuchs. (7384 


Sin g Ente i 5 2225 | | Sa 
Safer, Bemmaugen,| ÖObechemiden, 


ana Preißelbeeren, Weißſauer, | vorzüelis fisend, Brobehemde wird] die Uebergabe des Geſchäfts zu erleichtern, eröffne ich für Langenmarkt Nr. 13, 
Handarbeilſtunden kalter Aufſchnitt ac, schesten, Hasch negeher; einige Tage einen Ausverkauf zunächſt für die Engros⸗ Eingang Seer d Gafe, 6 nen 
Betty Zöllner, gebr Handarbeit empfiehlt (1986 peace u. Merren- Wäsche, Kundſchaft in Quantitäten von mindeſtens je 10 Ltr. einer Fre Preife an ver⸗ 


lehr., 
Poggenpfuhl 8 II. (8013 


Grüss“ Gott! 


Ilnſtrirtes Sonntagsblatt für das 

chriſtliche Haus, herausgegeben von 

&erok. Preis bierteljährlich 75 Pf. 
Im Oktober beginnt das Sonn⸗ 

tagsblatt ſeinen 4. Jahrgang. Zu be⸗ 

niehen durch 

A. Trosien, Peterſilieng. 6. 


Des hohen Feſttags wegen 
bleibt Mittwoch, den 28. d. M. 
mein Geſchäft geſchloſſen. 

Jacob H. Löwinsohn 
— Wollwebergaſſe 9. (7957 

Des hohen Feſtes wegen 
bleibt mein Geſchäft am Mitt⸗ 
woch, den 28. d. M. geſchloſſen. 


S. Berent, cos 


Kohlenmarkt, neben der Hauptwache. 
Des hoben Feſtiages wegen bleibt 
Mittwech, den 28. d. Mi., mein Ge⸗ 
ſchäft geſchloſſen. (7997 
J. Willderff, 
let ſchnergaſſe Nr. 9. 


Eduard Martin, beaaleichen "Mi Sorte und find die Preiſe billigſt geſtellt. 0 
Den Verkauf von Liqueuren in Flaſchen werde ich Ber 976 5 


Brodbänkengaſſe 48. N 
Heute empfing ich ganz friſch? cot kannt machen. 
junge Webhähner, Trieo agen 1 Der Goncuröuerwalter, 
uaoıim Asse. 


ſehr ſtark, 


Wachteln und Julius Dauter, 

Wachtelkönige, Leinenwaaren⸗ und Wäſche⸗ 
fate duhner, Serre 

glachtete Hühner, f Hirt 
oftta Pee, ene 
neue holländ. superlor Stearin⸗Aitarlichte 


f A in allen Grüßen, empfiehlt billigſt 
Tafelheringe. Carl Pactzold, 
Jerner empfehle: Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe 
marinirten Aal em ee 


in einzelnen Portionen, Ar & wg 
Zeitower Mühen, |. ya dee Tapeten u. Rouleaurhandlung 
u e eehrten Befigern, welche ihren Bäu⸗ Carl Baumann 6 10 kauf N: 6 u 
92 9 0% real gl 14 = 14 


Weintrauben nde What er 
harte Gothaer Herbf nne in lend benen 1 Neues gut ſortirtes Lager moderner geſchmackboller i 
koßpflege, zu ihrem eigenen Vor⸗⸗ 5 
Cervelatwurſt. el e sin wi Capeles, Barden u. Cepeken⸗Pecoralisnen) 
te 5 i Kunſtaärt ; 1: 12 PR | 2 
79 140 Teutſchen a ebe ebene wie anch Ceppiche, Länferzeuge 
i und billigſt auszuführen. Adreſſen und aller zum Tapeten-Geſchüft gehörigen Artikel . Vaugfreu ben Orleans, 

Preise, wie bekannt, ausserordentlich billig.) 


Schweizer⸗Käſe ae ne 2 an die Exp. 0 Wilhalm . Thoater 
{ Bee NB. Eine Partie Bett-Teppiche, hübſche Mufter, a au ie Wilhelm Theater. 


hechfeine Onalitäten, . 
Ff 2 a Dienſtag, den 27. September 1887, 
frische Räucheraale 2 nfang 7 


erhalte ER . friſch aus Ein Hühnerhund Große Künſtler⸗ 


Lebende Hummer in jeder Größe A ang, ; 

Pfirſiche zur Bowle 1 Aloys Kirchner, firm zur Jagd, iſt zu ver⸗ Vorſtellung. 
Ungariſche Weintrauben Bongennfuht 78. 4 aufen. Reſlectanten bitte BE” Seite Auftreten von EM 
Thüringer Wurſt Spidgänfe mit und ohne Dittags zwiſchen 1—1 Uhr, Bros. Revelles 

empfiehlt und verſendet (1980 Knochen, Gänſeweißſauer, Neun⸗ Hunde aſſe 14, E i we Auftreten von 
Eduard Martin, augen, geräuch. u marin Aal, d d n Treupe Alfonso 
Wild- und Delicatefrhendkung, ſowie vorzügl. Weichſel⸗Caviar i wauſcht in amt. ei. Dame und fänmiliher Speciafitäten. 
Brodbänkengaſſe 48. empfiehlt billigſt terricht zu ertheilen Adreſſen erb. m. Guter und induſtrielle Etabliſſements 
M. Jungermann. |! eralıbr ooftlagernd. zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt nach 


„Der verfaaftlise: Emil Salomon 
Melzergaſſe 8 (8002 K N ti ch 0 1 Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbeſttz 


Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 
En K findet Stellung in Bremen. Lohn 


‚U 345 „l. Beſte Zeugniſſe erforderlich. 
zu Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen Offerten unter G. 6104 an 65 
Breitgaſſe 36 dei J. Baumann. (7995 | Schlotte, Bremen. (7947 E 


ür Schüler! Für Schüler! 
4 Montag, den 26. September: 


Brasilinische Ausstellung 


5 m 
| Freundschaftlichen Garten. 
Entree 10 f. (7938 


gr Sent Blanca, 
M. A, Roggatz, i Bofännelier, | ns" om 


> empfiehlt 
Gr. Wollwebergaſſe 12. A Wollwebergaſſe 12. Patzenhofer Bier, 
Da am 1. Januar 1888 das neue Reichsgeſetz in Kraft tritt, nach 


3/0 Liter 15 2. 
welchem die Angabe des Feingehaltes auf filbernen Geräthen nur in 800 Doaätungsvoll 
oder mehr Tauſendtheilen angegeben werden darf, ſtelle ich ſämmtliche am 


G. Baykowski. _ 
Lager befindlichen S 1 1 berwaaren, 
welche den jetzigen Stempel 750 Silber (12 löthig Silber) tragen, um möglichft 
damit zu räumen, zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum (2177 


Ausverkauf. 


Täglich von 9 Uhr morgens ab: 
Erbsſuppe mit Schweinekuöchel. 
Friſch. Anſtich v Unterhöhlerbagerbier. 


=| Stadt-Theater. 


10 Dienfag, den 37. Sue 106: 
| Gries Auftreten v Emilie Fiſcher 
und Emil Bing. Asjentrang und 
ehe 0 in 4 Akten 
ael Kla 

Sa 1 Ea Fiſcher. 

0 ählich. . Emil Bing. 
Graf Een . Albert Schindler. 


255 
EN 


Iriſche Kieler 
Fettbücklinge 


empfing und empfiehlt (7984 
F. E. Gossing, 
rtechai 


Jopen⸗ e 14. 


| 75 Pfennize. 


ET 


Kulmbacher Bier 


Dunkel Export | er 


Münchner 
hell Salon⸗Tafel 5 
aus der Kulmbacher Export⸗Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft, 
vorm. O. Rizzi in Kulmbach in Bayern, 

Zu haben a Liter 83 bis 35 je nach Größe der Originalgebinde 
nd a Flaſche 15 3 im 8 


General⸗Depot, Danzig, 


Frauengaſſe 34. 


Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
den von mir ſchmerzlos entfernt. 
Frau Ass nus, gepr. conceſſ. Hühner: 
5 a 1 uf Aden Hose 

Uigegeiſt⸗Hoſpital auf dem Hofe. 
Haus 7, 2 Tr., Thüre 23. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Denia. 
ng eine Beilage. 


0 


em 14. d. 


FF choco 


Kei M n; Danzig, 26. Sept. . zum 
Werter⸗Ausſichten für Dienſtag, 27. September, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Semsarte, 

Veränderlſche Bewölkung bei auffeiſchen den, 


lebhaften Winden, meiſt ſüdweſtlich; vorwiegend 


trocken und etwas wärmer. 


„ lRückkehr] Geſtern Vormittag 10 Uhr trafen 
die hier garniſogirenden Escadrons des Huſaren⸗ 
Regiments vom Manöverterrain ein. Heute erfolgte die 
Eukluſſung der Reſerven dieſes Regiments. IR 
„I Boststaufe.] Der hieſige Ruperclub „Victoria“ 
Beging geſtern eine fünffache Bootstaufe. Das am 
Winterplatz gelegene Baotshaus war zu dieſem Zwecke 
äußerlich, wie auch innerlich mit ꝛeichem Jahnenſchmuck 
verſehen. Nachdem um 10% Uhr Vormittags eine große 
Anzahl der Mitglieder des Clubs, ſowie Gäſte er: 
ſchienen waren, nahm der Vorſigende, Herr Kaufmann 

Schönemann, die Taufe vor. Hierbei erhielten die 

ante bie Namen „Bex“, „Freiweg“, „Libelle“, „Fritz“ 
und „Glück auf!“ Mit einem jedegmeligen dreifachen 
„Hipp, Hipp, Hurrah!“ wurden die einzelnen Taufacte 
geſchloſſen. Sodann wurden die Boste dem Waſſer 
übergeben und pfeilſchnell durchſtreiften biefelben, von 
kräftisen Händen gerudert, die Mottlan. Ein Diner im 
Neftaurant „Zum Kronprinz“, wozu auch Geöſte aus 
Ahe erſchienen waren, vereinigte den Club bis zum 

end. 

* Zum Niederganuge der Gegelſchiffazrt.] Im 
a neben dem Propiantarste i man jetzt 
damit beſchäftigt, ſeezs grödere Sezelſcheffe ahzu⸗ 
brechen, um das daraus gewonnene Holz uns Siem 
meserial nutzbar zu machen. 


* [dertagsaufshr) In den letzten Togen iſt eine 
größere Anzahl von Segelſchiſſer bier eingelroffen, welche 
mit Heringen befrachtet find und demnächſt au den 

FF neben der Mottlen gelöſcht werden 
ollen. 

lder weſthpreußiſche Propintlal⸗Jechtterein 
feierte am Sonnabend de, im Reflaurant Rüfter jeın 
2. Stiftungsfeſt. Der Vorfigende, Herr Wuß. wies in 
einer Anfprace auf die bisherigen Grrungenſchaften daß 
Vereins bin uod ſprach die Doffaung aug, Beh der 
im Oktober d J. fattfindende Bazar dem Verein recht 
reiche Mittel zur Verfügung ſtellen werde. 

ſConsert.] Gestern fand zum erſten Male in 
dem nun beginnenden WintersSemefier dag Concert 
der Kapelle des 5. Grenadier-Megiments, unter Leitung 
des Dirigenten Herrn Theil, im Saale des Scha ten⸗ 
haufss fistt. Das Programm war wieder reichhaltig 
und hübſch ausgewählt, der Beſuch ein recht ⸗abfreicher. 

2 bn e Der Neſteurstenr Alter Niti⸗ 
ſchalk faxd am letzten Wosnerſtag ne Strand⸗ 
Promensdr zwiſchen Banerbufen und Mölln eine den 
der See ausgeworfene berkerkie Flaſche, in weleher ſſeh 
ein Zettel mit folgender Inſechrift befand: „Zur Ex 
inner nug an den Sedangtag beben die Kazetten Gr. 
Majeſtät Schiff „Nisbe dieſe Flaſche in's Meer ver⸗ 
aut am 2. September im Jahre des Heils 1887.“ 
(Die Segelfregatte „Niobe“ verlieh befanutlih am 
k 15 tember die Danziger Rhede, um nach Safnitz zu 
egeln. 

ae una) Bei der Fahrt eines von Schichau 
in El 21 für die beben Regierung erbauten 
Torpedobosts nach bem Beſtimmungsbafen von 
2 10 iſt der für dieſe e erſte Maſchiniſt 
Carl Emil Nisza eri bei einem furchtbaren Auwetter 
Wendbuſen von Genug vom Bord 


M. im 
des Bootes bur g 
und ertrusken. N. war 28 Jahre alt, verheirathet und 
in Danzig wohnhaft. 

* [Veränderungen im Grund beſitz! in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Verkauf: 1. Hundegaſſe Nr. 56 von dem Nechtsauwalt 
Gall als Pfleger der unbekannten Geben des Kaufmanns 
Leopold Golsſtein an den Rechtsanwalt Friedri Des 

r. 58009 M; 2. Weibengeſſe Nr. 29 don den Stre 
ilbelm'ſchen Eheleuten en die unvereßelichte Mart 
Strehl für 37 000 A, 8, Klein Nammbean Nr. 8 von 
dem Steuermann Peter Schröder an den Arbeiter Franz 
DIR für 4350 & 4. Olivaerſtraße Nr. 81 ben dem 
leiſchermeiſter Gottlieb Iulius Dombrowski an die 
Fleiſchermeiſter Buſſe'ſchen Eheleute für 36 00 ; 5. die 
tReellen Anteile des Grunpſtücks Rähm Nr. 15 von 
dem Maſchiniſten Karl Schirnick und dem Commis Engen 
Ferdinand Voll an den Miteigenthümer Hakwirth Karl 
Otto Voll in Krampitz für 18 00 „; 6 Olivserſtraße 
Nr. 34 von den Rittergutsbeſitzer Schultz chen Sheleuten 
aus Reuguth bei Schöneck an zen Rentier Julins 
Dombrowäli für 18 000 A; 7. Sandgrube Blatt 74 von 
der Stadtgemeinde Danzig an den Tiſchlerrteiſter Adolf 
Witt far 950 A; 8. Portechaiſengaſſe Kr. Sa. von den 
Friſeur Judee'ſchen Eheleuten an den Vergolder Engen 
König für 24 000 ; 9. Töpfergaſſe Nr. 24 von den 
Bernſteindrechslermeiſter Jaglinskbſchen Etelenten an 
den Bernſteindrechslermeiſter Johannes Jatzlinski für 
21609 4; 10. Biſchofsgaſſe Nr. 1 von den Speicher⸗ 
aufſeher Scwilgköſchen Eheleuten an den Bautechniker 
ſriedrich Wilzelm Piltz für 8250 A; 11. Töpfergaſſe 
125 21 von der Frau Meta Klug, 15 Pfennigwerth, 
an die Schneidermeiſter Wiſchneweki'ſchen Ehelente für 
15 00 „; 12. Holzmarkt Rr. 15 von der MWittige 
Dorothea Philipp, geb. Ihlefelst, und den Erben ihres 
Ehemannes an den Kaufmann Paul Ollendorff incl. 
Jupentar für 15.100 3, t en Nr. 4 ven den 
Schuhmachermeiſter Diallowshrlegen Erben au bie 
Disgonent Gutzeit'ſchen Eheleute für 15 90 ; 
14. Schidlitz Nr. 3 iſt mittelſt Ausſchluß⸗Urtheils dem 
Reſtaurateur Hermann Albert Kern in Danzig zuerkannt. 
B. Durch Tauſch: 15. Lansgarten der 12 von dem 
Reutier Johann Piaſtowalt an den Maurermeiſter 
Rudolf Grunwald Ken das Grunzſtück Obra am 
Schönfeld'ſchen Weg Blatt 5 für 56755 „ Der Tauſchpreis 


von Ohre am Schönfeld'ſchen Beg Blatts beträgt 18 200.4 


C. Durch Ebgang: 16. Parsdiesgeſe Nr. 19 nach 
dem Tode der Slabiban⸗KRufſezer Jahn'ſchen Fheleute 
auf die Witwe Eltſe Schneider, geb Bäumer; 
17. Beutlergaſſe Nr 16 nach dem Tode der Makowski'ſchen 
Eheleute auf deren Sohn, Kaufmann Ludwig Makewski 
um Eigenthum übergegangen. Dur u b⸗ 
aſtation: 18, Faulgraben Nr. 23 erfianben von ber 
Wittwe Mathilde Nochow, geb. Hanke, für 18100 &; 
19. Petershagen en der Rabaune Nr. 15 erſtanden von 
dem Fleiſchermeiſter Auzuft Ludwig Striowski, welcher 
bereits vertterben und feine Wittwe Julianne Striowski 
hinterlaſſen hat, für 75 % 20 Kneipab Nr. 24d. ers 
5000 von dem Fiſchhändler Ludwig Böttcher für 
000 8 
2. Sepbet, 25. Septdr. In Folge der Theilung des 
bisherigen Kreiſetz Neuſtadt, welche am 1. Oktober er. 
ins Leben tritt, war die Wahl neuer Abgeordneten zum 
Kreissage erforderlich geworden. Während bisder Zoppot 
nur einen Vertreter gehabt hatte, iſt die Einwohnerzahl 
in den letzten Jahren Bersrt geſtiegen, daß in Zahıaft 
2 Vertreter unterer Ortſchaft zu wählen find. Diele 
Wahl fand geſtern im en Amtsbureau Aatt und 
es wurden die Herren Amtäserſſeher, Rechnung sralh 
Siebenfreund und Maäblenbeſitzer Frantzius ein⸗ 
timmig gewählt, während der bisherige Vertreier, Herr 
sffmann, nach Ablauf ſeiner Wablseriode ausſchied — 
Der gefirige Nachtrag zu unſerer Nadeliſte ergab aber⸗ 
nils einen kleinen Zu wass an Bazegäſten, nämlich 
2242 Familien mit 528 Perſenen Ein wunderbarer 
Zufall hat es gefügt, daß am Schlußfe dieſer Sailon 
genau dieſelbe PBerlsnenzabl wie am Schluſſe der ver⸗ 
gangenen zu berzeichnen geweſen iſt, währene die Zahl 
ger Familien in der ergangenen Saiſon nur 2284 beteng. 
r. Marienburg, 25. Sept. Die Neerzaulſation des 
Biefigen Arentveſens winmt durch Las bereitwillige 
Sulgegenkommen unferer Damen einen recht erfreulſchen 
Fortgang. Wohl an 50 Damen haben ſich mit der 
ſtädtiſchen Armendirectios vereinigt und unter ſich ſechs 


eue 


io daß vielfache Stewer⸗ Rad 
jahre erfolgen mußten. Die 


eine Sturzwelle fortzeſpält worden geweſen, wenn nicht eine Wi 


eee eee eee eee er ene eee. 


Bezirksvorſteherinnen und Stellvertreterinnen gewählt, 


welche mit Hilfe ber übrigen Damen bie Beauffihtigung | 


der Koſt⸗ und Pflegekinder, mündliche Belehrung 2c. 
auf Ordnung, Reinlichkeit und Sparſam keit, ſowie Ber 
ſchaffang beſſerer Nahrung in Krankheitsfällen, namentlich 


während der Neconvaleßcenz, und endlich die Beſcheffung 


von Bettwäſche und Kleidurgsſtücken ſich zur Aufgabe 
gemacht haben. Um den 0 
den kommenden Winter entſprechen zu können, beabſichtigt 


urichten, und man giebt ſich der Hoffnung bin, daß 
ekleidungs⸗ und Wäſcheſtücke aller Art, die im Haus⸗ 
halte entbehrlich geworden, zu 


egeben werden. Zur Annahme folder Sachen 
ind die beiden Gemeindeſchweſtern bereit und 
werden dieſelben auch die elwaige Reinigung 


und Ausbeſſerung bewirken. Eine fernere Aufgabe 
dieſer neuen Vereinigung wird es ſein, Geldmittel zu 
beschaffen, um an kalten Wintertagen und in arbeitsloſer 
eit den armen Hungernden und Frierenden eine warme 
uppe 2c. verabreichen zu können. Denn obwohl unſer 


ſtädtiſcher Armen⸗Etat 25 600 & aufweiſt und außerdem 


vieles durch Vereine und Stiftungen gethan wird, fo 
reichen alle diefe Summen immer noch nicht 
allem Elend zu begegnen. Man iſt der Ueberzeugung, 
daß dieſes hochherzige Unternehmen von allen Kreiſen 
unſerer Stadt freudig begrüßt und daß jeder Einzelne 
fein Scherflein zuwenden wird, daſſelbe zu ſegengreichem 
Gelingen 0 führen. Als Vorffeherinnen der 
find gewählt: Frau Rouſſelle, Frau Profeſſor Bock, 
Frau Dr. Kuntze, Frau Langsfeldt, Frau Bürgermeiſter 
Schaumburg und Frau Wiebe⸗Caldowe. 


A. Stuhm, 25. September. Zu Ehren des Biſchofs 
Dr. Thiel aus Frauenburg, der geſtern Abend bei 


ſtrömendem Regen hier eintraf, waren die Straßen der 


Stadt und Vorſtadt, welche der geiſtliche Würdenträger 


paſſixen mußte, reich mit Ehrenpforten geſchmückt. Kurz 
vor 
16 Reitern empfangen und hierher begleitet. 
Kirche wurde der Biſchof von 12 weißgekleideten Ehren⸗ 


50 ranen empfangen. Heute wurden in der reich ge⸗ 


mückten kathsliſchen Kirche ca. 2000 Perſonen gefirmt. 


orzen nimmt der Biſchof die Kirchenvſſitation vor 
und begieht ſich dann nach der Filialkirche Stuhmsdorf. 
MRserienwerzer, 25. Sept. Die Finanzunth 
uniever Commune hat unſerer Stadtvertretung ſchwere 
Aufgaben geſtellt. Um eine weitere Erhöhung des 
Commnznelftenerzuſchloges — wir zahlen jetzt 310 Proc 
Temmmualſtener und 30 Proc. Kreisſteuer, in Summa 
alfo 40 Prec. — nach Möglichkeit zu vermeiden, mußte 
die Steuerfreiheit beſchränkt und ein Theil der Beſſer⸗ 
tairten ſchürfer herergezegen werden. Es wurde be⸗ 
ae auch die Wienftboten von einem fingirten 
Kle enfleuerſag von 1,50 & zu beſt 
ſteuer, die bisher mit der eitzentlichen Communalfleuer 
n erhaben Wurde, beſe uber zu veramlagen, um 


adurch eine Mebrbelaſtuag der Hausbeſitzer zu ermög⸗ 
lichen Leider haben beide Beſchlüſſe der Stabtverordneten⸗ 
für die Dauer den 


verſammlung dem Gtabiikdel Tr \ 
erwarteten Zuſchuß gebracht. Zaßlreſche Dienſtherr⸗ 
haften reclamirten un) vramangen für ihre minder 
gut gestellten Dienſthsten die Steuerfreiheit, und die 
abgeſonderte Erhebung der Kreisſſener bal auch 
81 en Ausfälle verurſacht. 
nämli 


Kreistags, wonach die Denmien von Zen Kreisſtenern 


freigelaffen find, und auf dieſen fußend, haben zahlreiche 


Beamte ihre Enklaſtung von der Kreisſteuer durchgeſetzt, 
us fälle wären noch 


wie hoch die | 
kaun bei der großen Zahl von Dient oten, welche in 
unſerer Steht gehalten werden und bei der hohen Be⸗ 
fein für unſere Verhältniſſe nicht ganz unbedentend 
ein. — 


tretung waren dieſer Tage anf dem Grundſtüg der 


Kreisbaumſchnle, um dort die Culturen zu beſichtigen 


und die vom Miniſter hergeſandten Apparate zur Dbft: 
verwerthung in Augenschein zu nehmen, welche in dem 
u dieſem Bwed neu errichteten Gebäude Aufftellung ge: 
fanden baben. Wie wir hören, haben ſich die Herren 
über die ganze Einrichtung und den Zuſtand der Kreis⸗ 
Baumſchule äußert befriedigt ausgeſpro en. 
Strasburg, 24. Sept. Der Regierungsſchul⸗ 
ratb Tpeiß aus Marienwerder hatte in vergangener 


Woche eine Anzahl Landſchulen des hieſigen Kreiſes re⸗ 


vidirt. Am Donxerſtag und Freitag befand er ſich in 
der Stadt und benutzte dieſe Gelezenheit, dem Unter⸗ 


Leiſtungen dieſer Schule den Erwartungen nicht ent: 


e und wur wenig zufriedenſtellend geweſen 


wären. Das mar nach den in der hieſigen Bürgerſchaft 
herrſchenden Anſchauungen und iunungen 
zuſehen. Die Schule kämpft mit großen Schwierigkeiten, 
und dieſe find nicht alle materieller Natur; an ihre 
Leiſtungen wird man alſo gewiß nicht den Normalmaß⸗ 
ſtab anlegen dürfen, und nach der ganzen Sachlage wird 
ſie auch noch hinter ſehr herabgeſtimmten Anforderungen 
urückbleiben. Der Zuſchuß von 1500 , welchen die 
hat zwar die Leiterin derſelben in den Stand geſetzt, 
eine akademiſch gebildete Lehrkraft zu gewinnen, allein 
eine Lehrkraft ſch r wer 
ſelben find jedenfalls in einer fo kurzen Zeit nicht jo 
roß, daß fie nun e Weiſe in die Augen 
pringen müßten. Die meiſten 1 welche Töchter in 
die Schule zu ſchicken haben, find davon überzeugt, daß 
die hier jetzt beſtehende Töchterſchule den Anforderungen 


der Zeit uicht genügen kann. Daher auch die allgemeine 


Freude, als im vorigen 
werder einen erheblichen 
ſtädtiſchen höheren 
hatte. 5 
worfen, nach welchem der Stagt einen Zuſchuß von 
10 000 & hätte geben müſſen. 
hoch; und doch, wenn unſere Töchter eine den An⸗ 
ſprüchen der Zeit i lau erhalten, ſo iſt die 
erſte Bedingung dazu, daß eine neue, ſtädtiſche Mädchen⸗ 
ſchule gegründet wird. Sie braucht nicht ſo viele Klaſſen 
und Lehrer, wie man im e Jahre angenommen 


Zuſchuß behufs Errichtung einer 
ärchenſckule in Ausſicht geſtellt 


hatte; und wenn man hiernach alle Anſchläge 
reducirt hätte, ſo möchte ein Zuſchuß von 5005 A ge⸗ 
zügen. Ja, der Staat brauchte zur Unterhaltung einer 


derartigen Mäbchenſchule nur 2000 M zu geben, wenn 
er die 3000 , welche die Stadt zu dem Etat des 


bieſigen Gymnaſiums zahlt, ihr für dieſelbe überließe. 


85 Gymtafium iſt außerdem eine Lehrerſtelle nut dem 
ehalte von beinabe 300 & eingezogen Wenn alſo 
dieſe 300) K Ber zu errichtenden höheren Mädchenſchule 
übermacht würzen, fo zahlte der Staat für die 


er ließe der Stadt nur einen ihr einmal gewährten Vor⸗ 


theil; und dies iſt ja auch um ſo eher möglich, weil im 
letzten Jahre bie Anzahl der Gymnaſiaſten ſich um 40 
wodurch doch ein Ueberſchuß von über 


vermehrt bat, wi 
3000 A Gral wird. Wenn nun ferner der Staat ſtatt 
der 1500 &, 


Ausſicht, eine Schule gründ 


nügen würde. Du \ 

Argenan 23 Septbr. Vor einigen Tagen paſſirten 
mehrere ans Rußland ausgewieſene bäuerliche Familien 
in Planwagen unſeren Oct. | 
der kurzen Friſt, die ihnen his zur Abreiſe gelaſſen 
Berluſt zu veräußern. Sie ö 
der Auftedelungscommiſſion parzellirten Gütern ſich ein 
neues Heim zu gründen. 


Montag, 26. September 


Bedürfniſſen namentlich für 


dieſem Zwecke her⸗ 


hin, um 


157,00, 


ereinigung 


Noobr. 181, . 
Petetswalde wurde ee des u Bor ser 1 
In der 


heſtenern und die Kreis⸗ 


Es exiſtirt 
ein vor langen Jahren gefeßter Beſchluß des 


2e Conſols 104% 
ungen in dieſem Etats⸗ 
rößer 
€ 2 luzahl von Beamten die Reclas |- 
mationsfriſt hätte verstreichen laſſen Wir wiſſen nicht. 
eſemmtsziffer vieſer len be iR, aber ſte 


4 
bank 


„ Der Regierunsspräfident, das Turatorium der 
Kreisbaumſchale und einige Mitglieder der Kreisver⸗ 


er S FPrangſers 4,84 ½, Wechſel auf Pari; —, 
richt in der höheren Töchterſchule beizuwohnen. Einigen ie von 1877 124%, Arien ien 283 
Herren gegenüber hat der Schulrath geäußert, daß die 17 a Be 


Meinungen boraus⸗ 


{ . N Abel Te 
egierung ihr vor einem halben Jahre gewährt hat, 1 


afft nur wenig, und die Wirkungen der: | 


Jahre die Regierung zu Maren | 


Der Magiſtrat hatte damals einen Etat ent: | 


Dieſe Summe war zu 


Unter⸗ 
haltung des Hymzaſiums nicht mehr als bisher, ſondern 


welche der privaten Töchterſchule bewilligt 
find, 2000 & der ſtädtiſchen überweiſen wollte, fo wäre | 
a en zu können, die wenn auch 
nicht hohen, ſo doch jedenfalls ſoliden Anſprüchen ge⸗ 


Dieſelben wafen wegen | zember⸗Jaunar 113/112 ½ 113 M, Ye April Mai 
1 uNE: 5 h | E17 —118 4% 
worden war, genktbigt, ihr Eigenthum mit großem 


beabſichtigen, auf den von 


Oktbr. 88 M, er 


1887, 


Börſen⸗Mepeſchen der Danziger Zeitung; 

Hambwrg, 24. Sept. Betreidemark. Weizen isch ruhig, 
holſteiniſcher loco 148—152. Noggen locs flau, messer: 
burgiſcher loco neuer 116124, ruſſiſcher locs ſtill, 


30-85 — Hafer flau. — Berfte flau. — Küßöl feſt, 
docs 44. — Fpiritus feſter, Ar Sept. 26% Br., Ver 
Yon. Dez. 25% Br, Pr Dezbr.⸗Jan. 25½ Br., 7. 


April Mai 24% Br. — Kaffee fell. Umſatz 3500 Sack. 


. al — Petrsleum feſt, Stauderd mhite lors 6,25 Br., % 
man eine ſogenaunte Kleiderkammer im Rathhauſe ein⸗ fest. E N BR 


Oktbe.⸗Dezbr. 6,20 Gd. — Wetter: Schön. 
Bremen, 24. Septhr. (Schlußberich Vetrslenm. 

Sehr feſt. Standard mälle Isco 6,28 Käufer. 
Frankfurt a. M., 24 Septbr ſfecten Oecietzt. 

Mint) Creditactien 128%, Lombarden 71%, Galizier 


174%, Aegypter 74,70, 4% ungariſche Goldreute 81,40, 


Gotthars⸗Bahn 105,20, Milrente - Kammanıit 196,80, 


Mittelmeerbahn 126.40. Schluß ſchwächer. 


ketten, 24. Sept. (Söchinp⸗Konrſe.) Oeſterr. Napier. 
uste 81,25, 5 öſterr Penierveste 96,19, öfter. Silber: 
ente 82,50, 4% öſterr. Salbrente 112,50, 4% una. Gold⸗ 
dente 109,32 ½%, 4 Ungar. Napierrente 37,05, 1854er Ronle 
31,00, 1836 r Loose 136,25, 1884er Losſe 168,25, Credit⸗ 
lonſe 178,75, ungar Prämienlesſe 192,50, Krepitsct. 383,10, 
1 1 228,70, Lomkarden 86,75 Galigier 214,75, 
LembKzernowitz⸗Faſſy⸗Eiſenbahn 224,50, Berkukiker 
srbiweitkahn 161,00, Ilbethalb. 179,25, Kron⸗ 
bring; Rudelfbahn 187,60, Dux⸗Vodenb. —, Nordb 
2575,00, Cons Unionfauk 216,75, Anglo⸗Auftr. 111,75, 
Wiener Bank⸗Verein 92,00, unger, Creditactien 287,75, 
Deutſche Mläge 61,55, Lendoner Wechfel 195,89, Barifer 
Wechfel 49,52, Amſterdamer Weeßſel 193.70, Napeleons 
9,95, Dukaten 5,95, Mariusten 61,55, Aufl. Bank⸗ 
sten 1,11½ Siltzer zuvdons 100, Künde rant 226,00, 
Tramway 232,00, Tabakactien 49,25, Buſchtherader⸗ 
bahn 215.50. | 5 

Amfterdam, 24 Septbr. Getreidemarkt. Weizen der 
März 186. — Noggen yr Okthr. 98 
bis 97, % März 161—102—101. 


Ontwerpen, 24 Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) a feſt. Roggen unverändert. Bater bes 
hauptet. Gerſte unverändert. 


Maris 24. Septbr Setreldemeet Schleßbericht) 


Weizen feſt, Jr Sept. 22,50, Ye Oft. 22,4), Her Nopbr⸗ 


Februar 22,40, Fr Jan.⸗April 22,40. — Roggen ruhig, 
Yr Sept. 13,40, Ar Januar⸗ April 13,75. — Mehl 
feſt, 7 Septbr. 50,10, de Oltbr. 49,10, r Ton. 
Febr. 48,75, Ya Jans April 48,75. — Nüböl behpt, Jer 
Septbr. 57,50, z Okt. 57,75, Pr November-Dezemmber 
58,25, e San.» April 59,0 — Spiritus behaupt., or 
Septhr. 44,50, 7 Okt. 43,25. „ Nopbr.⸗Pezbr. 42,25, 
7 Fan.⸗April 42.75 — Wetter: Schön. . 
Waris, 24. Septbr. (Schlußcorrſe, 53 smwrtificher 
Rente 85,45, 3% Rente 81.7244, 4% 4 Anleihe 109,12 ½, 
ſtalieniſchk 57 Kente 38,70. Heſterr Wolkrerte 927%, 
ugeride 4 7 Goldrene 31%, 5 Rules de 187. 
108,25, Fransen 478,75, Lombbrbiſche Wifentahngetier 
183,75, Lemnherkiſche Srisriiäten 294,00, Fenvert. Türker 
18,90, Töxkenlasſe 34,25, Fredit mobilier 317,00, 4 


‚Bpawier 65, Banane sttomane 495,00, Kredit foncier 


1370, 4 Argypter 880,00, Sneg⸗Aetien 2003 W. 
ze Marie 765,00. Wangne Negcemple 470,00, Weckſel auf 
ande 25,43% Wechſel auf deulſche Plätze (3 Monat) 
128%. 6 Bel. tie Cblizattenen —, Wo 
Names Melien 858,00 
Zauber, 24. Sept. An der Küſte 
1 Weizenladang. — Meiter: bewölkt 
Leuben, 24. Septer. Conſslg 101%, 4% preuß. 
5% italieniſche Rente 97%, Lombarden 
7%, 5% Nuſſen von 1871 93, 5% Ruſſen von 1872 


angeboten 


43 5% Nuſſen von 1873 95%, Convert Türken 13%, 


fundirte Amerikaner 128, Oeſterr. Silberrente 683), 
Zeſterr. Goldreute 91, 4% ungar. Goldrente 80%, 
4 Spanier 67%, 5% privil. Aeepter 98%, 4% unif. 

egypter 74, 3% garant, Aegypter 98% Otteman⸗ 
9½%. Suezactien 78%, ee 54½.— 
Silber 44%, Platzdigcont 3% 7. 

In die Bank floſſen heute 24060 Pfd. Sterl. 
Glasgow, 24. Sept. Wie Vorräthe von Roheiſen 
in den Skores belaufen ſich auf 918541 Tons gegen 
822 156 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befinzlichen Hochöfen 82 gegen 77 im vorigen Jahre. 

Eiwerpenl, 24 Sept. Waumwolle. (Schlußsertaht) 
Umſatz 7008 Ballen, deren Tür Speaskatiae nah gart 
105 Bellen. Träge. Mipal. ameriken: Piafexung: 


September 519/64 Käuferpreis, Sept.⸗Oktor. 54 do., 


Okt. Nov. Sr do., Nano Dez. 5/54 do., Dezbr.⸗Jasuar 
5561 Verkäuferpreis, Jan.⸗Jebr. 5/4 do, Febr.⸗März 
5 Bo, März April 5 ¾2 do., April⸗Mai 5½ d. do. 
Newgart, 24. Septbr. (Sczluß⸗Courſe. Wachſel 
auf Berlin 94 ½, Wechſel auf London 4,79%, Cable 


4% 116 5 
l 8 Reno 
gerk Sentralb.-Actien 107%, Chicago » North » Weferw 
Actien 112, Lale-ShoreNctien 921%, GentralsBacifice 
Actien 33%, Northern Pacific⸗Preſerreb » Actien 49, 
Lonispille⸗ k. Raſhoifte⸗Actien 60, Unien⸗ Pacific Actiec 
52, Etzicago⸗Milw. x. St. Peul⸗Actien 31%, Monkiug 
u. Philsdelykia⸗Actien 577%, Wabaſh⸗Nreferrek⸗ctien 
31%, Cenaba⸗-Waciſtc⸗Fiſenzahn⸗Ketien 59%, Jainsis⸗ 
Centralßahn⸗ Keljen 119, Gries Seceud Bonds 96%. 
— „Dazrenbericht. Baumwolle in Newhark 9K, 
de. in Reis» Orleans 3, vaffin. Petroleum 78 4 

in Kenya 6% Gd. do. in Philadelphia 
6% cd, rohes Petreleum in Network — . 5% 0. 
de. Pipe line Gertificats — D. 68%, ©, Jucker (Fair 
reſining Muscovades) 4%. Kaffee (Fair Wiss) 19 ½, 
de. Nis Nr. 7 low orbingrh Ge Okt. 17,45, de. do. Sr 


Dezbr. 18,80. — Schmalz (Wilcar) 7.05, do. Jairbanks 


7.00. As. Nohe und Brothers 7.05 — Speck nom. — 
Getreidefracht 1½. 

Remyeri, 24 Septbr. Wechſel auf London 4,79%. 
Rother Weizen loco 0,81%, Per Sent. 0,80, 7e Oktbr. 
0,80 /, ur Dezbr. 0,82%. — Mehl loc 3,25, Mais 
0,1. Fracht 1½ d. Bucker (Fair vefining Musco⸗ 
ados) ö. 


Produetenumärkte. 

Rönigsberg, 24. Sept. Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.] Spiritus hatte wirder ſtarke Schwan⸗ 
kungen durchzumachen. Der Anſchluß ſüddeutſcher Ger 
biete an die Brennereigenoſſenſchaft erweckte von neuem 
die Hoffnung auf das Zuſtandekommen einer Monopol⸗ 
bank; demgemäß ſteigexten ſich die Preiſe nicht ums 
weſentlich, um ſehr bald in weichende Richtung zu ge⸗ 
rathen. In Terminen fanden nur geringe Umſätze flatt 
und folgten die Notirungen dem Gauge des Loco⸗ 
marktes, Zugeführt wurden vom 17. dis 23. September 
60 000 Liter, gekündigt 20000 Liter. Bezahlt wurde loco 
66, 66½, 67, 668, 64% & und Gd., September 664%, 
67, 66%, 65% A und Br., erſte Hälfte Oktober 100, 
99, 98 „ Br. — Alles pre 10 000 Liter & ohne Faß. 

teilte, 24. Septhr Geiveibemarit. Weizen höher, 
docs 142 —148 7 Septbr.⸗Okt. 149,00, % Oft.⸗Nosbr. 
150,0, Fer November⸗Dezbr. 152,50, Fe April⸗Mai 
160,50. — Roggen feſter, loco 102— 106, % Sept. 
Oktbr. 106,50, Je Okthr.⸗Nopbr. 107,00, Jer Noebr.s 
Dezbr. 109,00, der April⸗Mai 117. — Rüböl höher, 
Ye Sept⸗Ofibr. 45,50, der April⸗Mai 47,00. 
Spiritus ſeſt, loco 64,70, r Septbr. 65,00. 
Wetroleum loce 10,50. 

Berlin, 24. September. Weizen loco 145—165 M, 
Fr Septbr. Oktbr. 147 ½ 146% %, He Oktbr.⸗Nopbr. 
147½% —147½—147½ %, „: Nobbr.⸗ Dezbr 149% — 
150149 %½ ., dee Abril Mal 157½—158.—157½ 4 


| — Koggen loco 108 bis 114 „, d Sepibr.⸗ Olrbr. 


108½ —108 A, Fe Okt.⸗Nosbr. 109 ½ 108/109 A, 
Ya Nophbr.⸗Dezhr. 111½—110½—111 A, Pr Deu 
— Hafer loco 88—127 A, oſt⸗ 
und weſtyreutz 102—113 „ yomm. und nderm. 103 bis 
114 4, ſchleſiſcher 102—1 3 &, feiner ſchleſiſcher, preuß. 
und poemm 115—122 M ch Bahn, ruſſ. er Sept. 
Okrbr. Nov. 88½ = 89½ A, der 
Nov.⸗Dezbr. 291% 4, Pr Dezbr.⸗Januar 94½ 4, 


Ir April⸗ Mai 100% 100% AM — Gerſte loco 
105 — 175 A — Mais loco 104113 M, Fr Hepihr.⸗ 
Obr. 104 *, . Okt Nov. 106, e Nopbr⸗Dez. 
169 #, der April⸗Mai 113 4 — Kartoſfelnehl ur 
September⸗Oktbr. 17,70 & bezahlt, der April⸗Mai 18,20 
* Br., 18 Gd. — Trockene Kartoffelſtärke der 
April⸗Mai 18,20 A Br, 18 A Gd. — Feuchte Kara 
toffelſtärke e Oktbr.⸗Nov. 9,00 % —. Frbſen loco Jutter⸗ 
Wagre 115-130 , Racmaare 140-200 „ — Weizen⸗ 
mehl Nr. 0 210 —19,00 ., Nr. 60 22.50— 1.00 % — 
Roggenmehl Nr. 0 18,25 bis 17.25 „, Ar. O n. 1 
16,25 bis 15,50 , ff. Marken 18,30 M, r Oktbr.⸗ 
Noohr. 16,15 K, Pre Nop.⸗Dezbr. 16,15 A, Ye Dezhr.⸗ 
Januar 16,25 % . April⸗Mai 16,65 „ — Rüböl 
loco ohne Faß 46,2 M, Fer Sept.⸗Ollbr. 45,7— 46,8 
M, ya Ottbr.Rorbr 45,7--46,8 4, Ver Novbr.⸗Dezbr. 
459-459 , der April⸗Mai 47,4% M 
Spiritus lecs ehne Faß 66,6 67,0 66,5 AM, Yer 
Septhr. 65,566 65,1 65,7 %, der Septbr.⸗Oktbr. 
65,5—66—65,1—65,7 K, Ar Nobbr.⸗Dezbr. 97,8—98,4 
bis 97,7 98,2 A4, e Dez ⸗Jan. 98,2— 98,8—98,4— 98,8 A 

gg deb rz, 24. Septbr. Zucker bericht Kornzucker, 
exel., 92 7 21,65, Kornzucker, excl. 88 7 Rendem 20,60, 
Nachprozute excl., 75 Renden 18. Stetig. Gem. Nafft⸗ 
nade mit Faß 26,75, gem. Melis l. mit Faß 25,25. 
Ruhig. Nebzucker 1 Product Kraufto f. a B. Dambur 
r Sept. 11,62 ½ K bez., 11.65 Br., e Okt 11,90 
bez. u. Br., Okt. Dez. 1187½% A Gd, 11,90 4 Br., 
der Januar März 12.15 4 Gd. Behauptet. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 24. Sept. (Amtlicher Bericht der Direction.) 
Marktlage. Fleiſch. Zufuhren ausreichend; bei nuhigem 
Geſchäft war die Tendenz im allgemeinen feſt, für Kalb⸗ 
fleiſch mußten böbere Preiſe bewilligt werden. Wild. 
Nachdem Haſen nach Schluß des Mittwochmarktes 
erheblichen Preisrückgang erfahren mußten, ift der 
Preis heute bei ſehr geringer Zufuhr wieder bis zur 
vorigen Höhe und darüßer geitiegen. In anderem 
Wild war das Geſchäft ruhig. Der Gäuſemarkt war 
ziemlich lebhaft. Fiſche, lebende reichlicher zugeführt. 
Karpfen halten feſten Preis. Eisfiſche waren knapper, 
Schellfiſche fehlten faſt ganz, Lachs und Seezunge 
eſucht, Krebſe flau; Räucherwaaren genügend Butter. 
Die Zufuhren reichten nicht aus, das Geſchäft war in 
ſämmtlichen Qualitäten recht lebhaft. Küfe lebhaftes 
Geſchäft bei ſteigenden Preiſen Gemüſe. Kartoffeln 
und Zwiebeln gut gefragt und böber bezahlt; in 
Zwiebeln werden reichlichere Zufuhren erwünſcht ſein, 
Gurken gleichfalls geſucht. Kohlſorten unverändert. 
Obſt. Weintrauben geſucht, die Zufuhren darin find nicht 
enügend. Große Kochäpfel geſucht und höher. Preißel⸗ 
deren ſehr reichlich. — Fleiſch r 50 1 75 Rindfleiſch 
Ia. 55-56 &. do. Ha 38—52 A, do. Hin 28 —37 M, 
Schweivefleiſch 44—46 A, Kalbfleiſch Ta. 56—60 4, 
do. Tia 40-55 A, Hammelfleiſch Ja. 50—55 4, 
do. IIa 38-46 &, ger. Schinken 80 bis 85 M, 
Speck, geräuchert 60—65 „ — Wild und Ges 
flügel. Ye % Kor: Damwild 0,30—0,50 Rothwild 
0,25— 0.45%, Rehe 0,70 0,80 4 Wildſchweine 0,25 — 0,40 
„, der Stück: Haſen 2.303 4, Schnepfen 3-4, 
Wildenten 0,90 —1,25 4, Rebhühner 0,70—1,00 &, Birk⸗ 
hähne 22,25, Birkhühner „50 2,00 4, Wachteln 0,40 
bis 0,50 &, Mänſe, lebend, fette 4,00 bis 5,50 , magere 
2,00 3,50 , Enten, fette 1,50 2,00 AM, magere 
0,85 1,20 , Hühner, alte 1,00 - 1,25 , junge 
0,70 1,00 A, Tauben, e Paar 0,50-0,80 % - 
Fiſche und Schalthiere. r 50 Kilogr.: Hechte 54 bis 


Ben 


72 8, 7 70 bis 80 , Barſe 40 bis 54 . 
Bleie 42 bis 48 A, Aland 40-48 M, Zander 
80 bis 100 4 Aale, große 100 4, do. mittel⸗ 


roße 70 , do. Meine 50—60 , Karpfen 72 A, 
Oſtſeelachs, groß und mittel 110—125 , Lachsforellen 
80 100 4, Steinbutten große 100120 &, Seezungen 
1.20140 , Schollen große 25— 35 “, Hummern der 
80 Kar. 150-200 4, Serebfe, große dee Schock 4—6.M, 
bo, mittelgroße, 12—15 Centim, 24 M, do. kleine, 
10—12 Cm, 1-2 M, Oſtſeelachs (ger) Jr 59 Kilogr. 
150200 &., Aale (ger.) 55—110 &, Bücklinge 7 
Wall 1.25—3 , Flundern (ger.) pommerſche er Schock 
3,50 —4 % — Untter, Eier und Käſe Feinſte Butter 
(von füßer Sahne) der 50 Kilogr. 123 , oſt⸗ und 
weſtyr 18, 118 122 &, do. Ea. 110-115 K, Holſteiner 
und Mecklenburger Ia. 115-118 , ſchleſtſche, vomm. 
und poſenſche Ia. 115—118 A, Laudbutter 80 bis 
90 A — Gier der Schock ohne Rabatt 1,95—2,69 M — 
Käſe r 50 Kilogramm. Importirter Emmenthaler 85 
., do. Edamer 72-75 &, do. Neufchatel 100 St. 18 &, 
do. Roquefort sur choix I. Yar 50 Kilogr. 150 , do. 
Cheſter Victocia 125 , bairiſcher Emmenthaler 58— 
65 4, Sömeigersstäfe, weſtpr. Is. Mai63—65 , do. Ia. 
55—58 , do. IIIa. 45-50 A, Edamer 70 4, 
Limburger Alpenk. i. Pergt. 40 —42 , Limburger ‚36—38 
, Tilſiter Käſe, fette Ia. 65—70 4, Backſtein⸗Käſe 
Ia, 22 24 KA, be. IIa. 16—18 , do. iHa, 1214. 
— Gemüſe und Früchte Speiſekartoffeln r 50 Kilo⸗ 
gramm, weiße runde 1,75 —2 , do. lange 1,75—2 4, do. 
blaue 2 4, do. 10 1.50 —1,75 A, Zwiebeln 
3004,50 4, Kohlrüben weiße 2,50 —3 , do. gelbe 3 
bis 4 A, Mohrrüben lange der 50 Liter 1—1,50 &, 
Karstten 1,56 &, Teltow. Rübchen echte er 50 Kg. 
8 „4%, Gurken, Schlangen: große r Schock 6—12 M, 
mittelgroße 2,50—3 , Meiklohl e Schock 4 5 4, 
Rothkohl 4,00 6% A, Wirſingkohl 3,00 — 4,00 4, 
Blumenkohl, inländischer r 100 Kopf 25 35 4, 
Kopflalat inländiſcher do 1,50 % — Obft 7 50 Kar. 
Kochäpfel div. Sorten 6—12 A, Tafeläpfel 12— 14, 
Kochbirnen 6-74, Tafelbirnen 12 — 20 . Pflaumen, 
fich 4—4,50 4, böhmiſche 56,50 A, Preißelbeeren 
riſche Pe 50 Kilogr. 10-14 &, Pfirſiche, inländ. Jr 
50 Kilogr. 10—20 AM 


une — 


. 


deere 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litergriſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil i 
den übrigen redaetionellen Inhalt: A. Klein, — für ben Snjerai 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Daugig 


Lineruſta⸗ Walton, Patent ⸗Relief⸗ Tapeten. Die 
Lincruſta, eine Patent ⸗Relief⸗Tapete, findet, da ſich die⸗ 
ſelbe als dee und wirkſame Wanddecoration in 
Treppenhäuſern, öffentlichen Räumen und Wohnzimmern 
vorzüglich empfetzlenswerth erwieſen hat, immer mehr 
Anerkennung. 0 

„Die Lincruſta, welche neuerdings auch ſeitens der 
kaiſerlich deutſchen Marine und Eiſenbahn⸗Directionen 
ur Ausſtattung von Schiffsräumen bezw. Waggons 
Verwendung gefunden at iſt vollkommen undurch⸗ 
dringbar gegen eine kann ohne jeglichen Nach⸗ 
theil mit Seife, ſelbſt mit verdünnter Säure gereinigt 
werden, ein Vorzug, der auch in ſanitärer Besen die 
Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt hat. 

achdem die Leiter der in Hannover beſtehenden 
Fabrik (Adreſſe: Fredk. Walton, Hannover, Karolinenſtr.) 
durch nur von erſten Kräften entworfene Deſſins dem 
Geſchmack der Bauwelt zu entſprechen wußten und be⸗ 
deutende Preisreductionen vornahmen, fo daß jetzt die 
Tapete verhältnißmäßig billig iſt, kann eine ausgebreitete 
Verwendung nur empfohlen werden. 


Sodbrennen, ſchlechte Verdauung, trägen 


s Stoffwechſel Blutandraug, 
Kopfſchmerz, Schwindel beheben Lippmanm's 
Karlsbader Brauſepulver. Erh. in Schachteln 

al A und 3 A 50 J in den Apotheken. 


3 


Weſeler Kirchban⸗Geld⸗Verlsoſung. Ziehung am 
6. und 7. Oktober d. J. Haupttreffer 40000 Mark, 
10 006 Mk, 5000 Mk. u. |. w., kleinſter Treffer 30 Mk. 
Nur Treffer in baar. Ziehungs⸗Verlegung durchaus 
ausgeſchloſſen. Looſe a 3 Mark 50 Pf. incl, Porto und 
Gewinnliſte verſendet A. Aſchenheim, Berlin W. 
Friedrichſtraße 171 
N 


ar im Oct beginnende e 3 
ee Anh ne, del veröffentlicht folgende Romane: a 
Deutſchen Gold und Glück von Georg Hartwig. (Verf. von Die Archenbach) — 
— 80 Der Fluch von Braneck von G. v. Weld⸗Zedtwitz. — Junker 
Roman⸗Zeitung Jürgen von Hans Werder. — Götzemdienst der Schönheit 
redigirt von Otto v. Leixner. von Detlef Stern. — Eller moor von Ferd. Sonnenburg ac. ꝛc. 
Verlag von Otto Janke in Berlin, f ü 
Jede Nummer enthält einen Bogen Feuilleton mit Beiträgen Otis von Leirner's! us 
Abonnement pro Quartal von 13 Heften (ca. 65 Bogen gr. 4.) für 3½ M bei allen Buchhandlungen u. Poſtanſtalten. 


Brennholz, 
falt Coaks, Torf u. 


Bekanntmachung. 


In der Eduard Wiens'ſchen Con⸗ 
Kursſache wird zur Abnahme der 
Schlußrechnung, zur Erhebung von 

in wendungen a dag Schlußver⸗ 
zeichniß und zur eſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
aren Bermögensſtücke Schlußtermin 
auf den 20. October 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
anberaumt, wozu alle Betheiligten 
hiermit »orgeladen werden. 

Die Schlußrechnung nehſt Belägen 
und Schlußverzeichniß ſind auf der 
Gerichtsſchreizerei niedergelegt. 


Berliner 


Kunſt-Ausſtellungs-Lolterie. 
3191 Gewinne im Geſammtwerthe von 90 000 Mk., 


dabei 2 Haupt - Gewinne von je 10 000 Mk. 


Ziehung am 14. und 15. Oktober 1887. 
Lusſe a 1 cl. find zu haben in der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


„Ostdeutsche Presse“ 


Bromberger Cageb 


f Aan gi Sat 1 0 („‚Bromberger Zeitung“) 
„umge Amtsgericht. einzige große nationalliberale Zeitung des deutſchen Oſtens ei 
Velsuntmachung erſcheint mit Ausnahme der Sonn⸗ 115 ee in Bromberg 155 Erſcheint täglich in 2, Sonnabends in 3—4 Bogen und Steinkohlen 
mindeſtens 2 Bogen Groß⸗Plakat⸗Format ſtark. koſtet nun 3 Mark vierteljährlich. befter Qualität, in allen Sortirungen 


„„pifolge Verfügung vom 23 Sep- 
tember 1887 iſt am jelbigen Tage in 
das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter eins 
getragen: 


u billisſten Preiſen. Schriftliche 
eſtelungen bei Herrn August 
Member, Langgaſſe 61, an der 
Kaſſe erbeten ; ſowie auf unſeren Lager⸗ 
plätzen Thornſcher Weg, zweiter Hof 
von der Thornſchen Brücke und 
Schleuſengaſſe 6 u. 7, gegenüber dem 
Marien⸗Krankenhauſe. (7718 
J. & H. Kamrath, 
Comteir: Kleine Schwalbengaſſe 4. 
(End⸗Station der Pferdebahn). 


Reife Weintrauben, 
ſehr ſchöne Pfirſiche, 


Im politischen Theil der „Ofdentſchen Preſſe“ („Bromberger Zeitung“) 
werden die wichtigſten Fragen der inneren und auswärtigen Politik in ſach⸗ 
lich gehaltenen Leitartikeln kritiſch beſprochen, und in der „Politiſchen Tages⸗ 
1. dei Nr. 5, Spalte 6: ſchau wird über alle politiſchen Vorkommniſſe von Bedeutung auf das 

Die Fir! Viſt durch U ſchnellſte, zum Theil nach Telegrammen, referirt. Ueber nicht politiſche Er⸗ 
i Aeg sd ift durch Ueber⸗ eignſſſe bon Bedentun wird in den Rubriken „Bunte Chronik“ „Verbrechen 
Man 9 as 1 ben Kane und Unglücksfälle“, „Gerichtssaal“ 2c. 2c. in ebenſo prompter Weile berichtet. 
10 0 1952 ar Heimann Die „Oßtdentſche Preſſe“ „Bromberger Zeitung”) enthält ferner faft in jeder 
1 10 i dee Vergl. Nummer neue und intereſſante Notizen über Kunſt, Wiſſenſchaft und kritische 

2. unter N dec Sirmenvegifiers. „Beſprechungen der neueſten Erſcheinungen der Literatur und giebt unter dem 

. A 9 10 9 = as „Landwirthſchaft“ praktiſche Nathſchläge für Feld⸗, Hauswirth⸗ 
mann lend des Kan] Ber Handelstheil der „Dittenifcen Preſſe⸗ („Brorberger Beitung“) 
manns Inkins Max Heimann ält y b Dotfe und fonliger Benkkleniane ik 
zu Kouiß unter der Fiema: enthält den Courszettel ! uns Börſe und ſonſtiger Handelsplätze von 


Der reiche Inhalt, ſowie die ſachkundige Leitung und die ver⸗ 
ſöhnliche Sprache haben dem konſervativen „Bromberger Tageblatt“ 
auch in den liheralen Kreiſen immer neue Freunde erworben. Weit 
über die Provinz hinaus finden die gediegenen Leitartikel und Social⸗ 
2 e Briefe Anerkennung. Telegraphiſch wird dem „Brom⸗ 

erger Tageblatt“ außer den neueſten politiſchen und ſonſtigen Er⸗ 
eigniſſen auch das für den folgenden Tag in Ausfiht flehende 
etter gemeldet. 


Anzeigen 


—. N 


finden durch das „Bromberger Tageblatt“, welches zu⸗ 


e 1 e e 1 Feen e e er 
„ ee 20 ußcpurſe deſſelben Tazec. — Marktberichte aus den wichtigſten ; 5 ia» umen 
Sone, den I. Sertenher 1887 | Sg Huhu gleich alle amtlichen Bekanntmachungen e asLnn Ente A 


bringt, bei der großen Auflage in der Stadt Bromberg 
und in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen die wirk⸗ 
ſamſte Verbreitung und werden mit 15 Pf. die Zeile 
berechnet. 


Im Feuilleton der „Ostveutſchen Preſſe („Bromberger Zeitung“) ge 
langt im nächſten Quartal der intereſſante Roman „Menfhen unter einan⸗ 
der von Hermann Heiberg, dem rühmlichſt bekannten Romancier und Feuille⸗ 
toniſten zum Abdruck, deſſen bereits im Laufe dieſes Monats erſchienener 
Anfang den zum 1. October d. J. neu hinzutretenden Abonnenten gratis 
und franco nachgeliefert wird. 5 

Jeden Sonnabend erſcheint als Gratisbeilage zur Oftdentfgen Preſſe 


(„Bromberger Zeitung“) ein 
Unterhaltungsblatt 
in einer Stärke von 8 Seiten Quart, dag durch feinen reichen feuilletoniſti⸗ 
ſchen Stoff dem Unterhaltungsbedürfniß Rechnung trägt. 
a u 1 ämmtliche kaiſerlichen Poſlanſtalten a5 pro 
Quartal für außerhalb entgegen. 
Inſerate finden zum Preiſe von 15 J pro 6⸗geſpaltene Petitzeile bei 


Der Bergleichgvorſchlag ift auf d 
Gerichtsſchreiberei III. en = 28 ſehr großen, ſtets bedentend wachſenden Leſerzahl wirkſamſte 
Verbreitung. 


und kann daſelbſt während der Dienſt⸗ 
ſtunden den 11—1 Uhr eingeſehen Beim Herannahen des Quartalwechſels laden wir zum Abonnement 
werden. (2971 auf die 
oſener Zeitung“ 
ergebenft ein, 


Neuenburg, d. 22. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
Nr. 27: Firma K. H. Siemenrsth Die „Poſener Zeitung“ iſt die älteſte und geleſenſte Zeitung der 
1 in Mewe. Provinz Poſen, fie ſichert daher auch Inſeraten die weiteſte Verbreitung. 
Die dem Paul Rupolph Heinrich Durch ausgedehnte Correſnondenz⸗ Verbindungen mit der Reichs⸗ 
Siemenreth ertheilte Precura iſt in Hauptitadt und bedeutenden Plätzen des In⸗ und Auslandes, insbeſondere 
Bel: Erlöſchens der Firma beute] auch mit Rußland, iſt die täglich Dreimal erſcheinende „Poſener Zeitung“ 
gelhlcht. (7976 | ın den Stand geſetzt, alle wichtigen Vorkommniſſe ſofort zur Kenntutß ihrer 
Mewe, den 28, September 1887, | Leſer zu bringen. 1 
Königl. Amtsgericht. Neben dem politiſchen wird auch dem Handelstheile der Zeitung 
8 a beſondere Sorgfalt zugewendet, und find die hierauf bezüglichen Correſpon⸗ 
Bekanntmachung. denz⸗Verbindungen neuerdings weſentlich erweitert worden. 
Die Lieferung des Papiers für |, . Unſere zahlreichen Mitarbeiter in der Stadt und der Provinz Poſen 
den Bezirk der hieſigen Kaſſerlichen] berichten fortdauernd über alle wichtigen Vorkommniſſe. 1 
Dbei-Voftdirectien ſoll im Wege des Für Unterhaltung und Belehrung der Leſer wird durch ein reich⸗ 
öffentlichen Anbietungsverfahreng ver- baltiges Feuilleton Sorge getragen. Im nächſten Quartal kommt in der 
geben werben, Poſener Zeitung“ ein intereſſauter und überaus ſpannender Roman von 
Hans Wachenhusen 


Die Bedingungen können in der 
gungen können in „Das Geſpenſt der Ehre“ 


Be me hiefigen 7 
„Poſtdirection eingeſehen oder i i i 
egen Er zum Abdruck. Daneben find für das Feuilleton der Zeitung und für die 
H 1 a De Koſten abſchrift⸗ Sountags-Beilage „Jamilien blätter“ bereits Novellen von L. Haidheim, 
An dot mit Preisangabe für] 9 W. Zell, we. Koninski zum Abdruck erworben. Für ſonſtige feuilletoniffiſche 
1000 Bogen find nebſt Preben in] Heiträge zählt die „Poſener Zeitung“ namhafte Schriftſteller wie Emil 
perſchloſſen em Umſchlage mit der Auf. fanden O. Beta, Otto Selling, Dr. Otto Zacharias u. A. zu ihren 
ſchrift. „Lieferungzangebot auf Pa; | kändigen Mitarbeitern. . ierteliahr i 
r bonnements⸗Preis für das Vierteljahr in ganz Deutſchland 5,45 , 
bis zum 15. October d in ber Stadt Poſen 4,50 . Inſertions⸗Preis pro Zeile 20 I, Reclame 
n 15. Js. 
„ Vormittags 11 Uhr, 

era d einzureichen. 585 
ung der eingegangenen Ange⸗ 
bote wird alsdann in Gegenwart der 

etwa erschienenen Bieter ftattfinden. 
Hie Auswahl unter den Anbietern, 
welche 4 Wochen an ihre Angebote 
gebunden bleiben, wird vorbehalten. 
Gumbinnen, 23 September 1887. 


Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirector. 


In Vertretung. 


Königliches Amtsgericht. 
ekauntmachung 


ur Verhandlung über den in dem 
5. Boßſchen Tencurſe von dem Kauf, 
mann D. Iuß in Borſchlag gebrachten 
Swangsdersleich iß auf den 

30, Oktober 1887, 
Vormittags 9 Uhr, 
au der hiefisen Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 3, Termin anberaumt, zu welchem 
al: Berbeiligten hiermit vorgeladen 


Fritz Lenz, Schidlitz 94—95. 
Frucht⸗ Arrangements ſchon von 1 
A au werden ausgeführt. (1789 


Ein ländliches 
Grundſtück, 


Abonnements⸗Eiuladung 


auf das vierte Quartal 1887 des 6 un wöchentlich in großem Formate 
menden 


Memeler Dampfhoots 


. 40 e 
„ Jahrgang. 
‚Die u, unterſtützt durch tüchtige Mitarbeiter und directe tele- 
graphiſche erbindungen, iſt auch in dem neuen Quartal in den Stand ge⸗ 
etzt, feine Leſer üher alle bedeutenden e auf dem politiſchen und 
commerziellen Gebiete auf das ſchnellſte und zuverläſſigſte zu unterrichten. — 
Tägliche, ſowie 5 ide bolitiſche neberſichten werden in gedrängter 
Kürze ein anſchauliches Bild der jeweiligen Weltlage geben; die Tagesfragen 
under in ſorgfältig bearbeiteten Leitartikeln eingehende Belprehung. Be 
ondere Aufmerkſamkeit wird den lokalen und per den Verhältniſſen 
gewidmet. — Die Mittheilung der Fa des Ventſchen Reichstages 
und des e Abgeorönetenbanſes erfolgt ſchnell und möglichſt aus⸗ 
führlich. — Die Wechſel⸗Courſe und Produkten⸗Notirungen der Berliner 
Büörſe werden täglich auf telegraphiſchem Wege bezogen. — Für den unter⸗ 
haltenden Theil iſt durch intereſſante Feuilletons und ſpannende Erzählungen 
heſtens geſorgt. — Das Abonnement beträgt bei allen Kaiſerl. Deutschen 
ee 3 Mark 50 Pf. pro Quartal. — Anzeigen, 20 Pf. die Corpus⸗ 
paltzeile, finden im Kreiſe wie in der Provinz die weiteſte Verbreitung. 

Wir bitten um rechtzeitige 12 165 
Memel, im September 1887. 


die Expedition des Memeler Dampfbovts. 


84000 db b 24000 . Anzahl Aufrag. 
Adr. u 7933 an d. E. d. Z. 


0 eschäfts-Verkanf! 


Ein ſeit 26 Jahren beſtehen⸗ 
des, flott im Betrieb bei. Co⸗ 


Abonnements-Einladung 


die dreimal wöchentlich erſcheinende 


„Schünlanker Zeitung“ 


Nabere Auskunft ertheilt 
Anetiouscommiffarins (7953 
Fromm in Gneſen. 


ine Conbttorei aber Säckerei wird 

hier oder in der Provinz zu 

miethen geſucht. Offerten unter 7891 
in der Exped. d. Big. erbeten, 


Meine, in Pr. Holland kühle 
€ 


Waſſer⸗Mahlmm 


beabſichtige ich wegen Krankheit, unter 
günfligen Bebingungen zu verkaufen. 
7961) W. Rahn. 


Eine Ulmer Dogge, 

(Hund) 6 Monate alt iſt zu verkaufen 
orfläbtſchen Graben 58 part. 

a Bali: pol, Kommode ift für 


entſprechend höher 


Einladung zum Abonnement 
auf die ſeit 62 Jahren beſtehende, täglich erſcheinende 


„Zeitung für Hinterpommern“ 


(Stolper Wechenhlatt, Die „Zeitung für Hinterpommern“, das am meiften 
verbreitete, umfangreichſte Provinzialblatt Pommerns, erſcheint in einer Anflage von 
über 5000 Exemplaren, bringt in zeitgemäßen Leitartikeln, einer täglichen 
politiſchen Rundschau, regelmäßigen und vollſtäudigen Berichten über bie Land» 
tagd- nnd Reichstags verhaudlungen, überſichtlicher Zuſammenſtellung der Tages⸗ 
neuigkeiten, täglichen Börſen⸗ und polttiſchen Depeſchen 2r., ſtets das Neueſte und 


eile 15 Pf. — Bei Wiederholungen wird höchſter Rabatt bewilligt. — 
robe⸗Nummern gratis und franco. 5 


5 Leitelf. 7941 | Wiſſer Zwertheſte. Eine beſondere Berückſichtigung läßt fie den fokalen amd | © i a i u ar iſerner Koch 
u f FR \ pravir ziellen Angelegenheiten zu Theil werden und bietet durch Aufnahme ger | N deutſchen Reichen ae ff apparat mit 4 Be Geschirr 
e Anntmachung. mein ütz ger Artikel aus dem Gebiete der Volks wirthſchaft, Geſetzgebung, Juduſtrie 12 8 cl. Laſtadie 22, H zu verkaufen. Zu 

Zur Vermiethung des nen erbau⸗ und Landwirtbſchaft, ſowie durch ein recht reichhaltiges Feuilleton eine gehaltvolle 1,25 Mark beleben 8—9 Uhr morgens. 


in S 90 5 : and angenehme Lektüre. In dem „Brietlaften” wird über alle Fragen des 
wi 5175 we 110 Nun ne prakliſche, Lebens Abonnenten unentgeltlich Auskunft ertheilt. i 
für die Zeit vom 1. November d. J. Zeim beporſtezenden Quartalswechſel halten wir deshalb unſere Zeitung 
8 zum 1. April 1891 an den De als größtes, nützlichſtes und billigſtes Organ zum Abonnement beſtens em⸗ 
bietenden haben wir einen Licitations⸗ pfohlen. Der Abonnementspreis beträgt dierteljährlich bei alles Kaiſerlichen 
termin auf 5 10 fene Rur 2 Mark, mit „Sonntagsblatt“ r 2 Mark 
9 ennige. Vz un Sn 
Freitag, den 14. Oetober er, Eme beſondere Aufmerlſamkeit widmet die „Zeitung für Hinter: 
5 ormittags 11 Uhr, pommern dem Feuilleton. Sie pablizirt demgemäß die beſten Sachen unferer 
im Saale der Stadtverordneten (Mathe auf dieſem Gebiete beliebteſten Autoren. 
so 15 Treppen) anberaumt, zu mels Dem inſerirenden Publikum 
Fladen en hierdurch ein⸗ halten wir die „Zeitung für Hinterpommern“ als wirkſamſtes Publikations organ 
ungen lie ben. ie Miethsbedin⸗ yiermit augelegentlichſt empfohlen. Dieſelbe wird nachweislich in über 600 
zur Einſt 45 0 A i Bureau I Ortſchaften geleſen, von denen ca. 490 in den Kreiſen Stolp, Schlawe, 
30 abſchriftl 00 bezogen 900 gegen | Rummelsburg, Lauenburg und Bütow liegen, der Reſt ungefähr zur Hälfte 
29 5 115 0 1910 iber en. auf den übrigen age Pommerns, zur Hälfte auf 958 0 kommt. 
8 n deptember 1887. Bei der hohen Abonnentenzahl der „Zeitung für Hinterpommern“, 
g er Magiſtrat. (7944 welche noch von keiner andern in Stolp erſcheinenden Zeitung N nur zum 
7 vierten Theil erreicht wurde, iſt Inſeraten eine bedeutende Wirkſamkeit ge⸗ 
Belauntmachung. Mo zu welcher der überaus billige Inſertionspreis von 15 Pfennig für 
Ju der Gbnard Wiens ie ſechsgeſpaltene Zeile in durchaus keinem Verhältniß ſteht. 
l 7 0 8 ble N Aufträge, an an de der „Zeitung für Hinterpommern“ oder 
erfolgen. Der verfügbare Maffenbe an unfere Firma gerichtet, finden prompteſte Erledigung. Bei größeren Auf⸗ 
ſtand beträgt 81726 Mark 95 Pig 
Zu berückſichtigen find zunächt die bei 


trägen bewilligen wir Rabatt. ; 
2 

Bu berüdiätisen ind aundct di W. Beimanzo’sche Buchdruckerei, 

x 9 a 20% un: BAER. 
berückſichtigt gebliebenen, nicht bevor⸗ De eee — 
rechtigten Forderungen von zuſammen 
80485 Mark 0,4 Pfg. und ſodaun be: 
züglich des Reſtes 111237 Markl Big 
Forderungen obne Vorrecht. (7973 

Tiegenbof, 25 September 1887. 

Der Konkursverwalter. 
— A. Rudau 


in Aqnarium, ſchön eingerichtet, 
mit Eiſenzammer und Fontaigen, 
umzugshalber billig zu verkaufen 
Laugfuhr, Bahnhofſtraße 1, 1 Tr. 
Ein wen, gebr. mah. Concertflügel, 
Fabr. Gebauhr, Königsb. neueſt. Eiſ⸗⸗ 
Conſtr, vorz. Ton 7 Oktaves, iſt f. 
350 M. z. verk. W. Helle, Elbing, 
Kurze Hinterſtr. 18. (7945 


1Beruhardinerhund 


(Prachtexemplar) zu perkaufen. 

_ Neichmann, Schießſtante 14. 

Gin gebildetes junges Mädchen, 
welches eine höhere Töchterſchule 

ſowie ſpäter einen Kindergärtnerinnen⸗ 

Curſus durchgemacht hat, ſucht 

Stellung 0 dem Lande, am liebften 


mit Bringerlohn 1,50 Mark. f = 
Um rechtzeitige Aufgabe des Abonnements bittet höflichſt 5 


Die Expedition der Schöulanker Zeitung. 
ieee 


e 


Einladung zum Abonnement 


auf die täglich in Elbing erſcheinende 


„ Altpreußiſche Zeitung“. 


„Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und 
„Laudwirthſchaftliche Mittheilungen“. 


in einem Pfarrhauſe als Stütze der 
Hausfrau, ſowie zur Beaufſichtigung 
der Kinder reſp. Ertheilung des erſten 
Unterrichts. e 

Gute Zeugniſſe über die bisherige 
Mee en Tblligkeit, ſowie feinfte 
Referenzen 75 zur Seite. Gehalts⸗ 
al an ſehr beſcheiden, da vor Allem 
auf Familien ⸗Anſchluß Werth ge⸗ 
legt wird. 

Gefällige Adreſſen unter 7706 an 
die Expedition dieſer Zeitung erb. 


Mehrere tüchtige Geſellen 


bei hohem Lohn ſucht 
. Lindemann, 


Durch die Poſt bezogen 2,40 K., mit Botenlohn 2,90 K. pro Quartal. 


1 haben bei der großer Verbreitung der 55 
Er nſera E N in den bemittelten Kreiſen Oſt⸗ un 
Weſtpreußens den wirkſamſten Erfolg 


Aupfervitriol Rudolph, Nischke 


um Beizen des Weizens 
offerirt den Ctr. für „l. 19 als äußerſt 


Friedrich Groth, 
2 2. D 15. 


n 


Einladung zum Abonnement 
auf die 


Marienburger Zeitung und Kreisblatt. g 


VEN 


1. Oktober einen 


jungen Mann. 


Markt in Köl in: 1 Br 8 BEER 7 & Klempuermeiſter, Konitz Weftor. 
| Die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ bringt Verfügungen ? . > — 1 : 
5 „und Belauulmachungen des 4 10 Landraths⸗Amts en | Eine neue Sendung prima Eisernen Bettgestellen Ne luce er 15755 a 
d 


anderer Behörden; Leitartikel, richten über wichtige politiſche Er⸗ 
eigniſſe, berichtet über Prong zee Sören e 110 5 über f 
Lokal⸗ und Kreis⸗Verhältniſſe. Als Gratis : Beilagen erhält die Zeitung 


2 mit Polster- und Draht-Matratze 
Nral⸗Capiar einfachste Sin 10 ; 
erhielt und empfiehlt per Pfd. 3 . 9 c 1 Selm ee 


30. September! 


d. Heine’s, Oharlottenburg, f !eden Dienitag und Donnerftag eine nterbaltungs » Beilage, ſowie „H. Hoffmann Garderobe-Ständ Caldowe, im September 1887. 
13 centrifugirt jeden „Illuſt kirtes Un terh altungsblatt 5 Danzig, 0 748 Garderobeleisten und een 7368) WIIh. Johst. 
Tollete- u. mediein. Seifen, f e „ondes = 

Für ein hieſiges Maunfactar⸗ 


reisloseste aller Seifen, vorräthig 
bei Rich. Lenz, Brodbän eng. 48. 


. Stearin⸗ und 
Pgraffinlichte 


Haarlemer mit und ohne Wasserspülung zu 


b’lligsten Preisen, . 
Blumenzwiebeln Rudolph Mischke, 
in e Qualität 1 a Langgasse 5, (7002 
billigen Preiſen die Handelsgärtnere 10 aaf ene Dae iche 


n artoffeln, 


Beſtellun 
7870) Langfuhr 17. Eßz 
pr. Centner und Scheffel, werden ent⸗ 


\ nebſt einer 

„Landwirthſchaftlichen und Handels⸗Beilage“. 

Die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ erſcheint wöchentlich 
drei Mal: Dienſtag, Donnerftag und Sonnabend und koſtet pro 1 . 
nur 1,25 „l., durch die Poſt bezogen 1,55 . 
5 Inſerate finden durch die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ 
in Stadt und Kreis Marienburg, insbeſondere aber auf dem Lande, 
die weiteſte Verbreitung und werden pro viergeſpaltene Corpuszeile mi 
15 J berechnet. 


und Kurzwaaren⸗Geſchäft wird 
ein mit erſterer Branche ver 
trauter tüchtiger 


in Danzig. 


5 : Abonnements N N a u 
ee bil e Bi saleien Ubonuement fabe erden len en F n er bei 0505 

. ; | men⸗Schrei 
Albert Neumann, Die Expedition der Marienburger Zeitung u. Kreisblatt“ 8 e 0 F 0 Sontowskl. Druck u. Berlag v. A. W. Ka fema un 


Hausthor 5. 


Langenmarkt 3. (7857 & 


